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Kann der Anſiedler vererben? 


In der Verſaſung vom 17. März 1921 beißt es in 
Artikel 99: „Die pölniſche Republik erkennt jegliches Eigen⸗ 
tum, ſei es das perſönliche der einzelnen Bürger, ſei es das 
Geſamteigentum bon Vereinigungen von Bürgern, von An⸗ 
ſtalten, von Seſbſtverwaltungskörpern und ſchließlich das 
des Staates ſelſſt als eine der wichtigſten Grundlagen des 
geſellſchaftlichen Aufbaues und der Rechtsordnung an und 
Berbürgt allen Bewohnern, Anſtalten oder Ge⸗ 
ſamtheiten det Schutz ihres Beſitzes. Sie läßt nur 
in den vom Geſetz vorgeſehenen Fällen eine Aufhebung 
(Enteignung) oder Beſchränkung des Eigentums, ſei es des 
perſönlichen (Einzel) oder Geſamteigentums aus Rück⸗ 
ficht des höheren Nutzens gegen Entſchädigung zu.“ 
Und infolge des Minderheitenſchutzvertrages heißt es im 
Artikel 95 der Verfaſſung: „Die polniſche Republik 
ſichert auf ihrem Gebiete allen ohne Unterſchied der 
Herkunft, Nationalität, Sprache, Raſſe oder Religion 
vollen Schutz des Lebens, der Freiheit und des Eigen⸗ 
tums zu.“ Und in der feierlichen Erklärung des Oberſten 
Volksrates vom 30. Juni 1919 heißt es: „Die Anſiedler dür⸗ 
fen im Rahmen des Friedensvertrages in ihrem Eigentum 
verbleiben!“ Demgemäß erklärte der Herr Präſident des 
Urzad oſadniezy, des Anſiedlungsamtes, Dr. Karaſiewicz, 
in ſeinem in den Zeitungen bekanntgegebenen Rundſchreiben 
vom Auguſt 1919: „Die Meinung iſt falſch, daß die An⸗ 
ſiedler nicht Eigentümer ihrer Anſiedlungen, ſondern deren 
Pächter find, welche die polnische Regierung jeden Augenblick 
heraustreiben kann. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß vier Fünftel der Anftedler als berechtigte Be⸗ 
ſitzer dieſer Anſiedlungen eingetragen find, aus denen 
niemand ſie herauswerfen kann.“ Herr Dr. 
Karaſtewiez tft heute noch Präſident dieſes Amtes. Hat 
man alſo den Anſiedlern in neuerer Zeit andere Auskünfte 
erteilt, ſo ſtehen dieſe im Widerſpruch zur Verfaſſung und 
der damals kundgegebenen Auffaſſung des Präfidenten. 

Das Anerbenrecht ſollte, ſo bemerkt das „Poſ. Tagebl.“, 
dahin wirken, daß die Bauern feſt auf ihren Höfen ſitzen 
und an den Übernehmer ſo vererben, daß dieſer darauf be⸗ 
ſtehen kann. Das Wiederkaufsrecht dürfte nur dann in 
Frage kommen, wenn der Übernehmer die Pläne des Geſetz⸗ 
gebers zuſchanden machte. Dleſes Geſetz nun umgekehrt 
anbzuleden bringt niemand fertig. der Verantwortung trägt 
und die e kennt. Man möge ER das Nee des 

Gerichts abwarten is auf feiner Scholle ſitzen 
bleiben; man ſoll nicht einem Schiffbrüchigen gleichen, der 
freiwillig ins Meer ſpringt, weil er nicht weiß, ob er ge⸗ 
rettet werden kann. 


Republik Polen. 


Die Übernahme Polniſch⸗Oberſchleſiens. 
(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 4. Jannar. Gegenüber den Gerüchten, die 
in den letzten Tagen durch die Preſſe verbreitet wurden, 
daß Polen ſchon etwa am 15. Januar den polniſchen 
Teil Oberſchleſiens in eigene Verwaltung übernehmen und 
beſetzen werde, iſt feſtzuſtellen, daß eine Anderung der ur⸗ 
pringlien Feſtſetzung des Oberſten Rates. wonach die 
Beſetzung des Gebiets erſt vier Wochen nach Unterzeichnung 
des deutſch⸗polniſchen Oberſchleſien⸗Abkommens erfolgen 
ſolle, hier unbekannt iſt. Die Verhandlungen ſelbſt dürften 
kaum bis zum 15. Januar beendet werden. 


Die Handelskammer für Polniſch⸗Schleſien. 


Bi In Kattowitz hielt der Verein ſelbſtändiger 
Kanflentie a ia ab, an der auch Vertreter an⸗ 
derer Vereine des abzutretenden Gebiets teilgenommen 
bhaben. Eine aus 15 Kaufleuten beſtehende Kommiſſion joll 
eine Handelskammer 75 die Wojewodſchaft Schleſien 
wählen. In der Frage des Angeſtelltentarifs, gegen 
den Ein erhoben worden iſt, ſoll erſt ſpäter beſchloſſen 
werden, in welcher Höhe Zuſchläge zum Oktobergehalt be⸗ 
willigt werden ſollen. Gegen die Abſicht der Regierung, die 
Lonſumvereine von der Umſatzſteuer zu befreien, wurde 
Prateſt erhoben. Was die künftige Zollgrenze be 
\ trifft, fo wurde der! net „daß die wichtigſten 
Hedarfsartikel vorläufig noch von Deutſchland zu niedri⸗ 
geren Zöllen bezogen werden müſſen, ſonſt iſt ein Nieder⸗ 
ſtandes und der Bevölkerung zu be⸗ 


in gang des Kaufmanns 
rchten. i 
Rückkehr der parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 
* 90 kommiſſion. 
Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 


„Warſchau, 4. Januar. Die parlamentariſche Unter⸗ 
ſuchungskommiſſton, die ſich in Poſen mit dem Fall der 
angeblichen geheimen nationaldemokratiſchen 
TCT 
2 er n 4 mko ili⸗ 
5 täriſche Angelegenheiten Bericht erſtatten. 
1 Es Der Kampf um Wilna. 
% (Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 
treter beim Völkerbund der frühere Berliner Geſandte 
* ebeko ernannt werden, und zwar als zweiter Ver⸗ 
reter neben Askenazy, wie früher außer dieſem noch Pade⸗ 
zewoki Polen in Genf und Paris vertrat. In ernſthaften 
Kreiſen wird es jedoch für ch gehalten, daß As kenazy 
N N 18 trauensvotum auf 


deratiye Vereinigung mit Litauen anbahnen will. 


2 Abend z fol der Sf von a mn dle Fee 
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1 4. Januar. Wie verlautet, ſoll zum polniſchen . 
en * 


Nr. 4. Bromberg, Donnerstag den 5. Januar 1922. 


zielenden nationaldemokratiſchen Politik Askenazy zugeſellt 
wird. Die Preſſe der gemäßigten Parteien hält dagegen 
Szebekos Ernennung für einen groben Fehler, und glaubt, 
daß Skirmunt ſie unter dem Druck Grabskis des national⸗ 
demokratiſchen Vorſitzenden der Sejmkommiſſion für Aus⸗ 
wärtiges, vollziehe. Dieſe Preſſe ſieht in dem Plan der Er⸗ 
nennung Szebekos den letzten Vorſtoß der Nationaldemo⸗ 
kraten, um ihre Politik in der Wilnafrage unbedingt in 
Genf zum Siege zu bringen. Dies hält ſie für gefährlich, da 
fie überzeugt fit, daß nicht nur beſtimmt England, ſondern 
in dieſem Falle auch Frankreich ſich für die ſogenannte Föde⸗ 
rationspolitik einſetzen werde. Zu dieſer Anſicht ſcheint ein 
kürzlich durch die Preſſe gegangener Brief Briands zu ſtim⸗ 
men, dazu ſcimmt auch der Grundplan der franzöſiſchen Oſt⸗ 
politik, die dahin geht, Polen und Litauen fried⸗ 
lich zu einigen und durch Verträge aneinander zu 
knüpfen, um den deutſch⸗ruſſiſchen Trennungswall nach 
Norden meiter auszubauen. Für dieſe Anſicht iſt letzthin 
in dem Pariſer Korreſpondenten der nationaldemokratiſchen 
„Gazeta Warszawska“, der in der Regel ſehr gut informiert 
iſt, ein upverfänglicher Zenge aufgetreten. Er ſchreibt 
ſcheinem Blatte: Frankreich iſt Anhänger einer Födera⸗ 
tionspolitik in der Wilnafrage, d. h. alſo der ſogenannten 
Politik Pilſudskis im Sinne des verbeſſerten Hymansſchen 
Schiedsprojekts. 
e Eine EiferTahttfsnferenz in Rigo. 
(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 4. Januar. Für Mitte Janvar iſt in Riga 
eine Eiſenbahnkonferenz geplant, an der Polen, Lettland, 
Eſtland und Tſchechien teilnehmen werden. Es iſt beabſich⸗ 
tigt, direkte Eiſenbahnverbindungen Prag— Warſchau, Riga 
— Reval zu ſchaffen. 1 


Der Eiſenbahnverkehr durch den Korridor. 


Verſchiedene Mißſtände im Eiſenbahnverkehr haben 
mehreren Abgeordneten des deutſchen Reichstages Veran⸗ 
laſſung zu folgender Anfrage gegeben: „Der deutſche 
Eiſenbahnverkehr durch den Korridor, ſoweit 
Polen die Verpflichtung hat, ihn regelmäßig aufrecht⸗ 
zuerhalten, läßt immer mehr zu wünſchen übrig; die Ver⸗ 
ſpätungen find immer fo häufig, daß in den meilien Fällen 
der Anſchluß jenfeits des Korridors nicht mehr erveicht wird. 
Die Art der Fahrt läßt vermuten, daß entweder Nachläſſig⸗ 
keit oder mangelhafte Ausbildung des in Frage kommenden 
polniſchen Perſonals die Urſache der Fahrtverzögerungen 
ſind. konnte zum Beiſpiel der D-Zug Allenſtein— Deutſch⸗ 
Eylau—Thorn am 13. Dezember v. J. die Fahrt von der 
letzten deutſchen Station nicht ſortſetzen, weil der pol⸗ 
niſche Heizer eingeſchlafen war und die Maſchine 
keinen Dampf hatte. Auf der weiteren Fahrt ſtand er auf 
offener Strecke ſo oft ſtill, daß er 5½ Stunden Verſpätung 
hatte.“ Da der Fall nicht vereinzelt daſteht, fragen die be⸗ 
treffenden Abgeordneten die Reichsregierung, was ſie zu tun 
gedenkt, dieſe Mißſtände zu beſeitigen? 


Die deutſchen Ruhegehaltsempfänger in Polen. 


m deutſchen Reichstage iſt folgende Anfrage an die 
Reichs regierung gerichtet worden: „Die Ruhegehalts⸗ 
empfänger und die in ähnlicher Lage befindlichen Per⸗ 
ſonen, die jetzt in Polen ihren Wohnſitz haben, erhalten 
Ruhegehalt nur in Höhe des friedensmäßigen Betrags und 
auch dieſe nicht in deutſchem Gelde, ſondern zum Nenn⸗ 
betrage in polniſcher Mark. So bekommt z. B. ein im 
Ruheſtand befindlicher höherer Beamter jetzt lediglich 4494 
Mark polniſch — 390 Mark deutſch, während derſelbe Mann 
in Deutſchland 42 000 Mark deutſch bekommen würde. Dem⸗ 
nach iſt es natürlich früheren deutſchen Beamten im Ruhe 
ſtand unmöglich, in Polen zu bleiben, was aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gründen ſehr zu bedauern iſt. Wir fragen, ſo 
heißt es in der Interpellation, an: 1. Sind der Reichs regie⸗ 
rung dieſe Verhältniſſe bekannt? 2. Was gedenkt fie zu 
tun, um ihnen abzuhelfen? (Die deutſche Reichsregierung 
en Ye da dieſe Anfrage noch nicht beantwortet, Die 


Staatskredite zum Getreideankauf für Kommunen. 


allem dazu beſtimmt, daß gewiſſe Beſtände den Kommunal⸗ 
5 eee, e e 3 ſtehen und 
auf dieſe ne offenbare N olge Mangels oder 
Zurückhaltung der Produzenten vermieden wird. 


Militäriſche Hilfe bei den Feldarbeiten. 


In teilweiſer Abänderung der Befehle des Miniſteriums 
für militäriſche Angelegenheiten betr. Aus leih A von 
Geſpannen a n Landwirte zur Hilfe bei den Feld⸗ 


Pferd an die Militärkaſſe zu zahlen. Die 
Generalkommandos und unteren Befehlsſtellen haben An⸗ 
weiſungen erhalten, mit Rückſicht auf die ungünſtige Ver⸗ 
ee des Landes möglichit viel Hilfe zu gewähren, 


aus der die Landwirte reichen Vorteil ziehen können. 


Aufhebung des Verbots ſremdſprachiger 
Telephongeſpräche. 
(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 4. Januar. Das in Polen noch beſtehende 
Verbot fremödſprachiger Telephongeſpräche, 
eigentlich eine militäriſche Zenſurmaßnahme von der 
Kriegszeit her, ſoll nunmehr endgültig allenthalben auf⸗ 
gehoben werden. 
Der Flecktyphus in der Sowjetgeſandtſchaft. 
(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 4 Januar. Die Flecktyphusfälle in Warſchau 
gaben dem Geſundheitsminiſterium Veranlaſſeneg zu einer 
eingehenden Konferenz in der beſchloſſen wurde, die Seuche 


rechne. 


überall ohne Zwiſchenfall. 
eitung Admiral 


46. Jahrg. 


Sowfetgeſandtſchaft eingedrungen ſein, wo der 


wirtſchaftliche Beirat Obolenski erkrankt iſt. 


Deutſches Mei, 
Deutſchlands Verpflichtungen. 


Die Erörterung über die Deutſchland durch den Vertrag 
von Verſailles aufgebürdeten finanziellen Verpflich⸗ 
tungen pflegt ſich im allgemeinen auf die Reparations⸗ 
laſten zu beſchränken. Es wird meiſtens vergeſſen, daß zu 
den Reparationszahlungen, den bekannten 132 Milliarden 
Goldmark, noch ganz beträchtliche Zahlungen 
aus anderen Titeln des Vertrages hinzukommen. 
Abgeſehen von den fortlaufenden Zahlungsverpflichtungen, 
die ſich für das Reich aus dem Ausgleichsverfahren ergeben, 
kommen in erſter Linie die Schazenerſatzſummen in Bes 
tracht, die dem Reiche für die während des Krieges gegen 
das feindliche Privateigentum in Deutſchland getroffenen 
e 3 abverlangt und von den verſchiedenen ge⸗ 
miſchten Schiedsgerichtshöfen feſtgeſetzt werden. bei 
dieſen Schiedsgerichtshöfen eingeklagten Summen gehen 
ſchon jetzt nicht etwa in die Millionen, ſondern weit in 
die Milliarden. 

Dazu kommen aber neuerdings noch die von verſchiede⸗ 
nen alliierten Ländern auf Grund einer beſonderen Be- 
ſtimmung des Vertrages von Verſailles erhobenen Schaden⸗ 
erſatzforderungen für ſolche deutſchen Maßnahmen, die in 
der Zeit zwiſchen dem 31. Juli 1914 und dem Tage des 
Eintretens dieſer Länder in den Krieg getroffen worden 
ſind. Es handelt ſich dabei um die Länder, die in den Welt⸗ 
krieg erſt ſpäter eingetreten ſind. 

Um einen Begriff von der Höhe dieſer Anſprüche zu 
geben, mag nur erwähnt werden, daß z. B. Portuga 
für dieſe Zeit einen Schadenerſatz in Höhe von nicht weniger 
als rund 3½ Milliarden Goldmark fordert. 


Ansdehnung der Sanktionen auf Dentſch⸗Oberſchleſten. 5 
Kattowitz, 3. Januar. (PA T.) Die „Kattowitzer Ztg.“ 


und andere oberſchleſiſche Blätter bringen aus Oppeln die 


Nachricht. daß Frankreich die Abſicht habe, auf der Kon⸗ 
ferenz von Cannes einen dahingehenden Antrag zu ſtellen, 
daß die Sanktionen auf den deutſch verbliebenen Teil 
Oberſchleſiens ausgedehnt werden ſollen, d. h. daß die Koali⸗ 
tionstruppen in dieſem Teile ſo lange bleiben, bis 


Deutſchlaud ſeinen Zahlungspflichten nad» 


gekommen iſt uber genügende Sicherheiten geſtellt habe. 
Die „Kattowitzer Zeitung“ iſt der Meinung, daß eine ſolche 


Abſicht Frankreichs leicht möglich ſei, da die interalfiierte _ 


Kommiſſion in Oppeln in letzter Zeit mehrere Verfügungen 


herausgegeben habe, die die Polizeiorganiſation und Er⸗ 


teilung von Urlaub an die Koalitionstruppen betrafen, 
Hieraus könne man ſchließen, daß die interalliierte Kom⸗ 
miſſion mit einem baldigen Verlaſſen Oberſchleſiens nicht 


Nach der Aufteilung Oberſchleſiens. 


Die Zahl der Einwohner in den Ländern Europas hat at 


jetzt das Berliner Statiſtiſche Reichsamt on der Auf⸗ 
teilung Oberſchleſiens feſtgeſtellt. as 
Reich hat dort ein Gebiet verloren, das nach der letzten 
Volkszählung 980 296 Einwohner zählte. Die Bevölkerung 
des Reiches betrug demnach an jenem Tage, am 8. Oktober 
1919, 59 857 283. Durch Einwanderung und Geburtenüber⸗ 
11 — hat fie ſich inzwiſchen auf rund 62 Millionen vermehrt. 
übertroffen wird Deutſchland nur von Rußland, das 
in Europa 101 Millionen Einwohner zählt. An dritter 
Stelle folgt Großbritannien vorläufig mit Irland, 
mit 47,3 Millionen, Italien mit 39,5. 
reich mit nur 39,2 überholt. Zu dieſen fünf großen Län⸗ 
dern kommen fünf mittlerer Größe mit 10—90 Millionen: 


Polen 9, Spanien 20, Rumänien 15,4, Jugoſlawien 148 


und die Tſchechoſlowakei mit 13,6 Millionen. Alle 

Länder find zu den kleinen Staaten zu rechnen: Ungarn 7,48, 

Belgien 7,62, Niederlande 6,84, Deutſch⸗Oſterreich 6,13, Por⸗ 

tugal 5,96, Schweden 5,81, Griechenland 5,60, Bulgarien 4,86, 
ante 


„Litauen 4,80, die Schweiz 3,89, Finnland 3,88 


3,27, Norwegen 2,45, Eſtland 1,75, Lettland 1,73, die 
in Europa 1,25, alle übrigen Länder 157 Millionen. 


Die Koſten der Rheinlandbeſatzung. 5 0 10 it 


Auf der Konferenz von Cannes wird die Frage der 
rheiniſchen Beſatzungstruppen beſprochen werden. 
will beantra 
40 Millionen Goldmark feſtgeſetzt 


Länder, die ihren Anteil an den 
den den fehlenden Betrag aus eigener Taſche 


Die Auswechſelung der Handelsflagge. 


Tu. Berlin, 3. Januar. Die Morgenblätter berichten: 
Wie es angeordnet war, iſt am Neujahrstage auf den 
Schiffen der deutſchen Kriegsmarine und der Han⸗ 


delsmarine die alte Flagge durch die in der Verfaffſung 


etzt worden. Nach den vorliegen⸗ 


vorgeſchriebene 
die Hiſſung 
Der 


neue eri 
den Nachrichten vollzog ſich 


der 
3 Anſehen ſchaffen wie der alten. 
Wieder fahrplanmäßiger Bahnbetrieb. 


Tu. B Die volle Wiederaufnahme des 


f 25 | 
Großberliner Eiſenbahnverkehrs dürfte Tat⸗ 
faſt ohne Aus⸗ 


ſache geworden ſein, nachdem die Arbeiter 
nahme an die Arbeitsſtellen zurückgekehrt ſind. Im üb 
ehrt iſt der Betrieb wieder in mmen. Mit 


ah igen Betrieb wieder zu rechnen. 

zelnen 0 des ens, wo der ei mit 
großer Eutſchi durchgeführt worden war, v 31 
jetzt die Kommuniſten, für die Weiterführung des 
Streiks Propaganda zu Die kommuniſtiſchen Zei⸗ 
tungen b en das Verhandlungsergebnis als Verrat an 


e. 


rden Man 
gen, daß die Unterhaltungskoſten auf 


Kosten überſchreiten, wer⸗ 


der neuen Flagge 
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programm nie und nimmer 
Freunde gerichtet ſein kann. 
Frankreich im Hinblick auf die unſichere Lage, die durch den 


Kabinettsrat 


Uecbriges Ausland. 
Italien gegen Frankreich. 


Berlin, 3. Januar. Die Telegramme der italieniſchen 
Korreſpondenten in Waſhington ſpiegeln andauernde tiefe 
Verſtimmung der Konferenz über Frankreich wieder. Bar⸗ 
zint telegraphiert, die durch Frankreichs Ablehnung 
ſchaffene Lage ſei ſehr ernſt. Der engliſch⸗franzöſiſche 
Antagonismus nehme eine ſo ſchwere Form an, daß man 
ihn nicht ohne Beſorgnis betrachten könne. Zu beachten ſei, 
ſo fügt der „Corriere della Sera“ dieſem Telegramm Bar⸗ 
zinis hinzu, daß Frankreich hauptſächlich darum auf 
Vermehrung der U⸗Bootflotte beharre, weil es 
ſtets damit rechne, Millionen Wilder gegen einen evtl. euro⸗ 
päiſchen Gegner loszulaſſen. Die Transporte dieſer 
Kolonialtruppen müßten dann durch U⸗Boote beſchützt wer⸗ 
den. In weiteren Depeſchen ſchildert Barzini den Eindruck 
der unbegreiflichen Haltung Frankreichs, die in allen Kreiſen 
ohne Ausnahme immer kategoriſcher verurteilt werde. 
Wenn dieſe Haltung nicht ſofort geändert werde, drohe ſie, 
die Löſung der europäiſchen Schwierigkeiten dem Schwert 
zu überantworten. Ahnlich telegraphiert Szalfoglio, die 
Beziehungen zwiſchen den engliſch⸗franzöſiſchen Delegatio⸗ 
nen ſeien in beſtändige Streitigkeiten ausgeartet, ſo daß 
man faſt annehmen könne, ihre logiſche Folge müſſe die 
Kriegserklärung ſein. Nach dem, was vorgefallen, würde 
keine amerikaniſche Regierung offen wagen, Frankreich 
finanziell zu unterſtützen. 5 


Frankreichs Sicherheit. 


Tu. Paris, g. Januar. Briand hat dem Koreſpondenten 
der „Daily Mail“ ein Interview erteilt und ihn ermächtigt, 
es in folgendem Wortlaut zu veröffentlichen: Der Schlüſſel 
der ganzen europäiſchen Lage tft die Sicherheit Frank⸗ 
reichs. Ein Allianzvertrag zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land, wie wir ihn angeboten haben, aber nicht bekamen, 
würde der beſte Beweis dafür ſein, daß unſer Flotten 
gegen unſere britiſchen 
Briand erklärte ſodann, daß 


Beſtand eines zwei Millionen Mann ſtarken ruſſiſchen 
Heeres geſchaffen ſei, Vorſichtsmaßnahmen ergreifen müſſe, 
und auch nicht die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 
aus den Augen laſſen dürfe, wonach Deutſchland der Bau 
von neuen Kreuzern geſtattet iſt. 8 


Die Forderungen Belgiens. 


Tu. Brüſſel, 3. Januar. Geſtern abend hat 
ſtattgefunden, der der Verſammlung des 
Oberſten Rates in Cannes galt. Es wurde beſchloſſen, daß 
Belgien keinerlei Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
belgiſchen Priorität machen wird. 


Demiſſion des portugieſiſchen Kabinetts. 


Paris, 3. Januar. (PA T.) Der portugieſiſche Miniſter⸗ 
präſident hat dem Präſidenten die Demiſſion des ge⸗ 
ſamten Kabinetts eingereicht. 

Eine ruſſiſche Erklärung. e 


Moskau, 3. Januar. In der Moskauer „Prawda“ er⸗ 
klärt Radek, eine Sühne für die Ermordung des 


Grafen Mirbach ſei für die Sowjetregierung undisku⸗ 


tabel und ſomit für ſie erledigt. Es fragt ſich nur, ob auch 
die deutſche Regierung die Ermordung ihres Geſandten als 
eine erledigte Frage zu betrachten geneigt iſt. 


l Regierungsumbildung in Rußland. 


Tu. Moskau, 3. Januar. über die Frage des Außen⸗ 
handels fand eine große Beratung ſtatt, an der der Rat 
der Volkskommiſſare, das Präſidium des Wzik, der Direktor 
der Reichsbank, der Vorſitzende der Moskauer Warenbörſe, 
der Leiter der Forporatigen Verbände und der Gewerk⸗ 
ſchaften Kreſtinski und der rtſchaftsvertreter Rußlands 
in London teilnahmen. Zugrunde lag der Beratung ein 
Bericht Kraſſins über feine Verhandlungen mit maß⸗ 
gebenden Handelsfirmen Weſteuropas und über ſeine Ver⸗ 
ſuche, eine Anleihe für Sowjetrußland bei den Großbanken 
aufzunehmen. Aus dem Inhalt dieſes Berichts wird nur 
bekannt, daß die ausländiſchen Finanzleute ſchwere Be⸗ 
dingungen für eine Weiterführung der Verhandlungen 
geſtellt haben. Als Ergebnis der Beratung wird mitgeteilt, 
daß Skobelew zum Vertreter Sowjetrußlands für Frank⸗ 
reich und Belgien ernannt worden iſt, um die Verhandlun⸗ 
gen mit Angehörigen dieſer Länder zu führen. Obgleich im 
übrigen der Inhalt der Beſprechungen ftreng geheim ge⸗ 
halten wird, verlautet doch aus Kreiſen, die den rn 
den Regierungsmännern ſehr nahe ſtehen, es ſei beſchloſſen 
worden, eine Umbildung des Rates der Volks⸗ 
kommiſfare durch Übertragung der Reſſorts für Finan⸗ 
zen, Außenhandel und Juſtiz, alſo der unpolitiſchen Verwal⸗ 
tungszweige, an Parteiloſe vorzunehmen. 


Ein Stück Thüringen an der Netze. 
Von Friedrich Juſt. 


Als zehn⸗, elfjähriger Junge habe ich in der Schule von 
den Eichbergen bei Wirſitz gelernt. Ich habe mir 
als Kind des Flachlandes darunter wahrſcheinlich ein ſehr 
hohes Gebirge vorgeſtellt. Jedenfalls habe ich's gut gelernt 
und für immer im Gedächtnis behalten. Aber es iſt nur 
eine bloße geographiſche Bezeichnung, ein Name ohne An⸗ 
ſchauung geblieben. 5 

Doch wie das ſo geht, was man als Kind mit Intereſſe 
und mit ausmalender Phantaſie gehört hat, das möchte man 
im ſpäteren Leben auch gerne mit eigenen Augen ſehen. 
Für die Poſener Heimat habe ich von jeher ein Herz und 
ein Auge gehabt und den Wunſch, möglichſt viel davon felber 
zu ſehen. Vor allem, was aus der Heimatkunde der 
heit im Gedächtnis geblieben iſt. 

Für vieles bleibt es bei dem Wunſche. Aber etliches 
geht doch in Erfüllung. Und fo wurde mir ein Viertelfahr⸗ 
hundert nach jenem erſten Hören und gedächtnismäßigem 
Einprägen auch für die Eichberge die lebendige Anſchauung 
zuteil. Durch eine überaus freundliche Einladung aus 
Wirſitz. Es war in den ſchönen, ſommerlichen Tagen des 
diesjährigen Herbſtes. 

Wenn man aus Bromberg und den Vororten heraus 
und in die Wieſen⸗ und Moorniederung des Bromberger 
Kanals kommt, dann meint man, daß dort eine rieſige Maul⸗ 
wurfskolonte entſtanden iſt. Ein Torfhaufen ſteht am 
andern. Der Torf iſt bei dem Fehlen der Kohle überaus 
begehrt, und die Torfbauern werden jetzt reiche Leute. Bei 
Nakel kommt man in das Netzetal. Hier iſt ſeit alten Zeiten 
ein Übergang geweſen für die alte Handelsſtraße von Süd 
nach Nord. Auch eine alte Burg hat hier geſtanden, die oft⸗ 
mals umſtritten geweſen iſt. Das Netzetal war bis zur 
preußiſchen Zeit ein großer Sumpf. Da waren die wenigen 
Übergänge Nakel, Wih, Czarnikau, Filehne wichtige Stütz⸗ 
punkte. Die Netze bildete die Grenze zwiſchen ‚en 
und Pommern, und beide Völker ſtritten blutig darum, wer 
der Herr über die Ne n ſolle. Der Kampf ging 
eine Zeiel bin und ber, wechfelten mohr⸗ 

ch den Wefiker, bis ſchlietlich die Polen Steger blieben. 

e Wichtigkeit Nalels als Netzeübergang für die Handels⸗ 
ſtraße zeigt ſich noch jetzt darin, daß hier ein wichtiger 
8 für Age Eiſenbahnen 9 und 

befindet. Hinter Nakel man 


ein 


Die Preiſe ſind dieſelben wie am letzten 


Unabhängigkeit der Krim. 


Konſtantinopel, 3. Januar. (P AT.) Die Krim hat ihre 
Unabhängigkeit bekanntgegeben. 


Der Gebrauch von Menſchenfleiſch im Hungergebiet. 


Terijoki, 3, Januar. Der 9. Allruſſiſche Räte⸗ 
kongreß hat in einer Entſchließung die Sowjetregierung 
ermächtigt, zur Erlangung wirkſamer Hilfe für die Hunger⸗ 
gebiete aus dem Auslande, alle erforderlichen Zu⸗ 
geſtändniſſe zu machen, ſoweit dieſe mit der Sou⸗ 
veränität der Sowjetrepublik vereinbar ſeien. In einem 
vorhergehenden Referat hatte der frühere Armeeführer 
Antonow⸗Owſejenko erſchütternde Mitteilungen über die 
Lage im Hungergebiet gemacht. In mehreren Ortſchaften 
ſei der bewußte Gebrauch von Menſchenfleiſch zu 
Nahrungszwecken feſtgeſtellt worden. Es komme vor, daß 
die Behörden die friſchen Gräber bewachen laſſen müſſen, 
um den Leichenraub zu verhindern. In einem einzigen 
Kreiſe ſeien ſchon vor dem 1. November 14780 Fälle von 
Hungertod regiſtriert worden. Unzählige Tanfende ſeien 
dem Tode geweiht, wenn keine Hilfe komme. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


05 Bromberg, 4. Januar. 


5 Mittelenropäiſche Zeit in Polen? Der Abgeordnete 
Rajca (nat. Arbeiterpartei) hat im Sejm einen Antrag 
auf Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit in Polen ab 
1. Junf dieſes Jahres eingebracht. 

§ Die Miljonowka. In der Ziehung am 31. Dezember 
fiel der Gewinn auf die Nummer 4242 759. 

§ Eine kaum glaubliche Vergeßlichkeit. Wie leicht⸗ 
fertig und kopflos ſich manchmal Aus wandernde 
verhalten, zeigt folgender Vorfall: Eine Frau K., bisher in 
Schwedenhöhe bei Bromberg wohnhaft, erinnerte ſich 
bei ihrer Ausreiſe am A. Dezember in Friedheim, daß fie 
den größten Teil ihrer Erſparniſſe in dentſcher 
Währung in Höhe von 840 M. in einer Düte verpackt in 
der Schublade eines Tiſches. den fie tags vorher verkauft 
hatte, liegen gelaſſen hatte. Auf ihre Bitte ſandte der 
Leiter des Auswanderertransports ſofort ein Telegramm 
an das Bromberger Fürſorgekommiſſariat, worauf ſich ein 
Beamter fonleih an Ort und Stelle begab, um Nachforſchun⸗ 
gen anzuſtellen. Der ihm zufällig begegnende Polizeibeamte 
K., der Mitbewohner des fraglichen Hauſes iſt, erbot ſich, ihn 
zurückzubegleiten. Auf Befragen erhielten die Herren von 
der Erſteherin des fraglichen Tiſches, einer polniſchen Rück⸗ 
wanderin aus Amerika, die das ganze Grundſtück gekauft 
hatte. die Auskunft, daß in der Tiſchſchublade nichts anderes 
geweſen wäre, als Makulatur, die ſie herausgenommen 
hätte. Einige Taoe darauf erſchien nun aber die Käuferin 
des Tiſches bei dem genannten Polizeibeamten K., der jebt 
ihr Mieter iſt und teilte ihm mit, daß die erwähnte Geld⸗ 
ſumme tatſächlich doch in der Schublade geweſen ſei, und 
zwar zwiſchen dem Papier, das ſie als Makulatur angeſehen 
hatte. Ahr kleiner Junge hätte das Papier ſamt dem Gelde 
genommen und hätte damit geſpielt. Gleichzeitig übergab 
ſie dem Beamten das verloren geglaubte Geld, der es dann 
an das Fürſorgekommiſſariat ablieferte. So kommt die Aus⸗ 
wanderin noch einmal zu ihrem Gelde. Man kann den Aus⸗ 
wanderern die wahrhaftig bei dem ſchweren Unternehmen, 
das ſie vorhaben, ein gerüttelt und geſchüttelt Maß von Ar⸗ 
beit und Aufregung auf ſich nehmen müſſen, manches zugute 
halten, aber daß einer ſchließlich das Wichtigſte und zum 
Leben Notwendigſte im letzten Augenblick vergißt, gebt doch 
über die Hutſchnur. . 

8 Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz war 
zur Genüge mit Obſt, Gemüſe, Geflügel und Butter beſchickt. 
Markttage, das 
heißt für Apfel 30—70 M., Zwiebeln 60, Gänſe 300 und 
. M. je Pfund. Eier koſteten 600 —700 M. die 

andel. 

Zn kleinen Krawallen kam es geſtern in dem ſtädtiſchen 
Arbeitsamt in der Burgſtraße. Die Arbeitsloſen, die 
dort ihre Abfindungen und das Mittageſſen erhalten be⸗ 
nahmen ſich in den Amtsräumen ſehr lärmend und leiſteten 
den Ermahnungen und ſchließlich den energiſchen Aufforde⸗ 
rungen der Beamten, die Räume zu verlaſſen, nicht Folge, 
ſondern drangen unter wüſtem Geſchrei in den Speiſeraum 
und die Küche ein. Dem bald darauf erſchienenen Polizei⸗ 
aufgebot gelang es, die Arbeitsloſen zu zerſtrenen, und fie 
ſo zu verhindern, ihre Drohung, durch die Stadt zu ziehen 
und zu demolieren, wahrzumachen. Nunmehr ſorgt eine 
verſtärkte Polizeiwache für Ruhe und Ordnung. Sach⸗ 
ſchaden iſt bei dem Krawall nicht weiter entſtanden. Als 
Strafe wurde geſtern an die Arbeitsloſen kein Mittag⸗ 
eſſen ausgegeben. 


moſtrzel. Von einem der Herren dieſes ſchönen es 


erzählt man, daß er ſehr töchterreich geweſen und die Ko⸗ 


Ionien, die er anſagte, nach dieſen Töchte 
3. B. Amela, Jadwiga, Lodzia, Veronika. Ein anderer habe 
in Paris viel verwettet und verſpielt, ſo daß ein großer 
Vermögensverfall eingetreten ſei. Da habe ein Manöver 
in der Gegend ſtattgefunden. Eine Gräfin Buinska habe 
den preußiſchen Kronprinzen ſo bezaubert, daß der ritter⸗ 
liche Herr verſprochen habe, zu helfen und billige Staats⸗ 
gelder zu beſchaffen. 


ren genannt hat, 


und die Polen witterten Morgenluft. Der 
Wirſitzer 


früh gefangen⸗ 
genommen, und der Kreis Wirſitz blieb deutſch. Am 18. Mai 


wählt. Dem tapferen Lanbrat ift — dem evangeliſchen Kirch⸗ 
Alfred von Randow, geb. am 26. August 1800, 
geſt. am 8. März 1849, aus Liebe und Dankbarkeit. Die Be⸗ 
wohner des Wirſitzer Kreiſes. Ruhe ſanft. Erwache froh.“ 
Der Schützengilde ſtiftete die Königin Eliſabeth eine weiß⸗ 
ſeidene Fahne mit dem Namenszug E und der goldenen 


Bromberger Rechtsauskunftsſtelle, Hoſſtraße 8. Im 


Monat Dezember wurden an 350 Perſonen 365 Auskünfte 


erteilt und 203 Schriftſätze angefertigt. Die Auskünfte be⸗ 
trafen: 100 Bürgerli Geſetzbuch, 13 Prozeßſachen, 
3 Handelsgeſetzbuch, 16 Gewerbe⸗ und Geſindeordnung, 
61 Arbeiterverſicherung, 30 Strafſachen, 19 Unterſtützungs⸗ 
ſachen, 9 Steuerſachen, 9 Militärſachen, 9 Schulſachen, 46 
Polizei- und Verwaltungsrecht. 50 Verſchiedenes. 

8 Neue Films. Im Kino Kriſtal läuft ſeit geſteern 
„Caro A ß“, dritter Teil des Films mit dem blutrünſtigen 
Titel „Beſtien der Steppe“. Es handelt ſich im Kernpunkt 
um die Auffindung des geheimnisvollen Verſtecks einer 
Kaſſette, in der ein halber Zentner Platin, dieſes wert⸗ 
vollſten Metalls, aufbewahrt iſt. Bei der Suche danach 
müſſen die Beteiligten eine ganze Reihe lebens gefährlicher 
Abenteuer beſtehen, in denen Flucht und Verfolgung mit 
zahlloſen Schießereien die Hauptrolle ſpielen. Die Film⸗ 
verfaſſer haben dabei leider außeracht gelaſſen, daß gleich⸗ 
artige Szenen durch Wiederholung nicht au Wirkung ge 
winnen, ſondern verlieren. Rein techniſch aber iſt der Film 
eine ausgezeichnete Leiſtung und bietet Bilder von leben⸗ 
digem und ſtarkem Eindruck, ſowie eine Reihe landſchaft⸗ 
licher Szenerien von ganz hervorragender Schönhete. — 
Im Kino Nowosei läuft ſeit geſtern das fünfattige 
Filmdrama „Fata Morgana“ über die Leinwand. Es 
handelt ſich um die Liebe einer Araberin zu einem jungen 
deutſchen Forſcher. Als der junge Forſcher vor ihr flieht, 
läßt die Liebe ſie alle Hinderniſſe überwinden, und ſo ge⸗ 
langt ſie nach vielen Jahren als Tänzerin in die Heimat⸗ 


noch ein kleines Luſtſpiel, in dem ein junges Ehepaar die 
Hauptrolle ſpielt. — Im „Kino Kriſtal“ wurde an die deut⸗ 
ſchen Beſucher eine gedruckte Inhaltsangabe verteilt, die 
aber leider bald vergriffen war. Im Kino Nowosci waren 
ge Filme mit deutſchen und pokwifhen Aufſchriften ver⸗ 


Bereine, Veranſtaltungen x. 
Bromberg⸗Oft. Uebungsſtunde Mittw abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal, Hempelſtraße 27. Sangeskundige Herren und 
Damen find herzlichſt eingeladen. 623 
* * * 


* Poſen, 2. Januar. Nach den „Poſ. N. N.“ beſteht die 
Abſicht, die Kloſterkirche in der ul. Wroniecka Nr. 9 
der Gemeinde der Katholiken deutſcher Zunge 
zur Verfügung zu ſtellen. Die alte Kloſterkirche iſt ein 
hiſtoriſcher Bau, müßte aber umgebaut werden. Der Um⸗ 
bau wird einen erheblichen Geldaufwand verurſachen. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich lediglich um Vermutungen, 
denen noch jede Unterlage fehlt. Eine Beſtätigung der 
Nachricht von zuſtändiger Stelle war nicht zu erlangen. — 
Bei einem Einbruch überraſcht wurde heute vor⸗ 
mittag ein Einbrecher in Solatſch. Er ſollte von einem 
Polizeibeamten in das Polizeigefängnis geſchafft werden. 
Plötzlich ergriff der Verbrecher die Flucht und blieb trotz 
wiederho Nun gab 


ihn ſo ſchwer, daß er kaum 
dürfte. — Für 290 000 Mark Kraftwagenſchläuche 
und Reifen find in der Neujahrs nacht aus der Groß⸗ 
polnischen Kraftwagenſabrik durch Einbruchsdiebſtahl ge⸗ 
ſtohlen worden. — Eine dreiköpfige Einbrecher⸗ 


bande, deren älteſtes Mitglied 25 Jahre alt iſt, und auf 
deren Konto zahlreiche Wäſchediebſtähle zu ſetzen ſind, iſt 
Bei der Bande 


von der Kriminalpolizei verhaftet worden. 
or Maſe Wäſche chlaaucg 


mirde * (17 sn U el . 
mäßige Eigenkümer noch micht e €) 15 j 
* Poſen (Poznah), 3. Januar. Auf der Flucht töt⸗ 
lich verletzt wukde, wie gemeldet, durch einen Schuß des 
verfolgenden 8 geſtern vormittag ein Einbrecher. 
Er iſt geſtern abend ſeiner Verwundung erlegen. Es bandelt 
ſich um einen ganz gemeingefährlichen Verbrecher, den 
27jährigen Gelegenheitsarbeiter Vinzent Przewohny aus 
Poſen. Er gehörte jener gefährlichen Poſener Ein⸗ 
brecher bande an, die, wie ſeinerzeit berichtet, im Som⸗ 
mer 1921 die Bewohner der Umgegend von Bentſchen 
in Schrecken ſetzte, ſie fortgeſetzt terroriſierte und aus⸗ 
plünderte. Er zeichnete ſich dabei vor ſeinen übrigen Ge⸗ 
noſſen durch eine beſondere Grauſamkeit aus, pflegte die 
Überfallenen au die Wand zz ſtellen ſte unter Be⸗ 
drohung mit einem Revolver, von dem er auch wiederholt 
ee 
re. e rer u zu zw „ 
. * Tremeſſen, 2. Jannar. Einen empfindlichen 
Verluſt erlitt am . Se die hi An⸗ und 
kaufsgenoſſenſchaft „Rol dadurch, daß eines ihrer 
Pferde im Kloſterſee ertrank. Der Kutſcher der Firma 
war im Begriff, das Tor des Gehöftes aufzumachen, als 


ere 


Adler und einem ſpringenden Hirſch, dem Wappen der 
Schützengilde, darunter, auf der anderen. Den ſahnentreuen 
polniſchen r aber baute der König zum Danke 
je ein Koloniſtengehöft und nannte die Kolonſe zum blei⸗ 
benden Gedächtnis Königstreue. Das war 1848. Als der 
Polenaufſtand um die Jahreswende 1918,49 losbrach, da 
1 ſich die Söhne der Kö Koloniſten durch 
die Kampffront und kämpften auf polniſcher Seite gegen 
die Deutſchen. So wandeln ſich die Zeiten. Königstreue 
heißt jetzt Wiernowo. 7 f 

Vo liegt den eigentlich die Kreisſtadt Wirſitz? 
Es ſind keine Häuſer zu ſehen. Es ſind keine Häuſer zu 
ſehen. Der Volksſcherz deutet deshalb den Namen Wirſitz 
durch „Wer ſieht's?“ Die Stadt liegt unten im Tale. Nur 
die evangeliſche Kirche und der Kirchhof find oben auf der 
Höhe zu ſehen. Das iſt ein ſchönes Sinnbild. Die Kirche 
weiſt an ſich ſchon mit ihrem Turm gleich wie mit einem 
Finger nach oben, und wenn ſie noch dazu über der Stadt 
liegt, ſo ladet fie geradezu zu einem Gang nach oben aus 
den Niederungen des Alltagsgetriebes mit Sorge un Ver⸗ 
druß, Neid und Streit, Sünde und Schuld, wie der uralte 
Pſalm ſingt: „Ich meine Augen anf zu den Bergen, 
von welchen mir Hilfe kommt.“ Der Gottesacker aber oben 
auf dem Berge lenkt ſelbſt die Gedanken derer, die die 
Glockenſtimmen von dem Kirchberge überhören, nach oben 
zur Ewigkeit. Und iſt's nicht herrlich, daß die aufgehende 
Morgenſonne zuerſt Kirche und Kirchhof beſtrahlt, ehe ſie in 
die Stadt hinabſteigt? 5 x Ä 

Wirſitz ift ein kleines f iches Städtchen, ein⸗ 
gebettet im tiefeingeriſſenen Lobſonkatale. Da es an keiner 
Hauptſtrecke liegt, hat es ng nicht entwickeln können. Es 
hat „ als 1500 Einwohner. Andere Städte des 
Kreiſes Wirſitz, Nakel mit über 8000 Einwohnern, Mrot⸗ 
ſchen mit gegen 2500 ern und Lobſens mit 2200 
Einwohnern, haben die Kreis überholt. Als Friedrich 
der Große den Netzediſtrikt übernahm, ſcheinen in Mirſitz 
lieblacße Zuſtände 2 zu haben. In dem Bericht der 
ſchen Kommiſſion, den neuen Landesteil bereiste, 
es von der Wirſitzer Rechtspflege: „Das Reicht wurde 


in die Gedanken gab, und die ein kommenden rteln und 
& pets gleich vertrun ken.“ Damals 
nab aber das lebhaften Auſſchwung. 


Außer den 9 17 — zu polniſcher Zeit 

chen — Stadzmüßle mar z. B. vor 1700 von einem 
„ namens „für 200 Tympfe Wernommen 

morben — ſießen ſich mehrere Handwerker, beſonderg auch 


auch ſchon die Pferde ſcheuten und die fteile Böſchung in den 
See hinabrannten. Erſt nachdem die Feuerwehr alarmiert 

wurde gelang es dieſer, eins der wertvollen Tiere zu 

| retten, während das andere ertrank. 

| U 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


IN * Warſchau, 2. Januar. Dieſer Tage wurde ein 
Ay Ehrenkonflikt zwiſchen dem Redakteur des „Kurjer 
N Poranny“ Felix Fryze und dem Redakteur der „Rzecz⸗ 
I pospolita“ St. Stronski auf dem Wege eines Duells 
ausgetragen. Redakteur Fryze ſoll, polniſchen Blätter gu⸗ 
folge, verwundet worden ſein. Es iſt das bereits das zweite 
Duell Redakteur Stronskis. Das erſte hatte er mit einem 
Abgeordneten auszutragen. - E 
* Lodz. 31. Dezember. Am erften Weihnachtsfeiertag 
erſchien bei der im Hauſe Senatorskaſtraße Nr. 16 wohn⸗ 
haften Anna Delaſinska deren Verwandter Jan Meito⸗ 
lajezuyk in betrunkenem Zuſtande und machte ihr un⸗ 
moraliſche Anträge. Da die D. darauf nicht einging, geriet 
Mikolajczyk in ſolche Wut, daß er zum Meſſer griff und 
ihr neunzehn Wunden beibrachte. Ein Stich traf das 
Herz und hatte den ſofortigen Tod zur Folge. Die 
ö Ermordete lag in ihrem Blute auf dem Fußboden und der 
Mörder tobte weiten Dann aber ſchnitt er ſich mit 
demſelben Meſſer die Kehle durch und brach neben der 
| Leiche zuſammen. Nunmehr drangen die Stubennachbarn 
N in die Wohnung ein und festen die Polizei ſowie die 
r Rettungsſtation von dem Verbrechen in Kenntnis, Der 
RE Mörder wurde nach dem Hoſpital überführt wo er bald 
1 darauf verſtar . — Ein furchtpares Verbrechen 
9 wurde am Weihnachtsabend im Dort: Nagörka, Kreis 
N Leczyca, verübt. Zwei maskierte Banditen drangen 
in die Wohnung des Landwirts Adam Auguſtvniak ein und 
1 forderter die Herausgabe des Geldes. Auguſtrniak hatte 
Ki Beſuch und man verſuchte, die Banditen zu entwaiinrn. 
Dieſe aber eröffneten ſogleich aus ihren Nevolvern ein 
in Feuer, wobei Frau Auguſtyniak, zwei ihrer Töchter ſowie 
N die Dienſtmogd ermordet wurden. Adam Auguſtyniak 
und deſſen Nachbar wurden ſchwer verwundet. Die Mörder 
ir raubten 18000 Mark und verſchiedene Sachen. 


N * 
5 Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


N * Königsberg, 2. Januar. Ein wüſter Auftritt 
ſiſpwielte ſich in der Gaſtwirtſchaft „Steindammer Börſe“ ab. 
1 Ein anſcheinend dem Arbeiterſtand angehörender Mann ver⸗ 
5 übte in dem Lokal groben Unfug und wurde gegen den Wirt 
And deſſen Ehefrau mit einem Stuhl handgreiflich, wobei 
1 ein anderer Mann ihn unterſtützte. Aus dem Lokal hinaus⸗ 
1 gedrängt, zertrümmerten die beiden Ruheſtörer die 
{| Schauſenſterſcheibe und die Scheiben der Eingangstür und 
1 verſuchten von neuem in das Lokal einzudringen. In ſeiner 
Bedrängnis gab der Wirt aus einer Piſtole einen 
’ Schuß ab, durch den einer der Eindringlinge in die linke 
+ Bruſtſeite getroffen und ſofort getötet wurde. 
. * Aus Oſtpreußen. 2. Januar. Einen gefährlichen 
| Kampf mit einem im Walde verirrten Stier hatte ein 
j junger Mann aus Simnau zu beſtehen. Das wildgewor⸗ 
N dene Tier bearbeitete ihn den Hörnern. Der junge 
Mann beſaß noch ſoviel Geiſtesgegenwart, um ſich in einem 
nftigen Augenblick auf den Rücken des Tieres zu 
N wingen und fih an den Hörnern feſtzuhalten. Für die 
auer war er aber den Kräften des Bullen nicht gewachſen, 
der ibn gegen einen Baum ſchleuderte. In feiner Angſt 
kletterte der Mann nun auf eine r, wo er mehrere 
1 Stunden verharren mußte. Erſt nach langer Zeit wurde 
das Tier eingefangen, i 
N 2 
* Aus der Freiſtadt Danzig. 
Danzig. 2. Jannar. Infolge Inkrafttretens der 
Zollunlon mit Polen am 1. Januar 1922 müffen die 
aus dem Auslande leinſchl. Deutſchland und Memelgebiet) 
imm Gebiet der Freien Stadt ig einge en Paket⸗ 
ſendungen fortan ſämtlich den Zollbehörden zur 
zollamtlichen Abfertigung zugeführt werden. Mit Rückſicht 
auf dieſe Verhältniſſe findet eine Paketbeſtellung im 


ODrt, mit Ausnahme der durch Eilboten zu beſtellenden 
. Pakele, zn. nicht mehr fatt. 


in wilden Aufruh 
Windd 


. 
bober gelegenen Ufer überflutete, die 8 


Be: 


Tuchmacher, nieder. (Vgl. A un: unfere alten 
15 Kirchenbücher erzählen?“ W 1913, Druck von Max 
Baehr.) Außerdem kam die tzung der entſtehenden 
neuen Kolonien mit deutſchen Anſtedl⸗ in erſter Linie 
mit ienten Soldaten des großen Königs — ein 
Matro der Stadt zugute. Der Beſitz des 
0 


1 ſe 
Grafen Rydzynzski ber und 


wurde Domäne. Im hältnis war Wirſitz damals deut⸗ 
8 geſagt, 


fer als in letter deutscher Zeit. Aber, wie ſchon 

g — die 9 1 * bald — a: das 
N emont omäne eingeri 

machte Wirſitz etwas bekannter. zu 
x an der Lobſonka und 


pe berg ſieht aus 
Ei Beit 2 25 einem 
9 

flucht gewährte, oder auch wie ein Urnenfriedhof. Bon dort 
iſt eine ſchöne Ausſicht auf die unten ie 
ſcbmiegte Stadt. Dann ſtiegen wir wieder hinab vch 
dis Tal zum evangeliſchen Friedhof btnauf. Der it mit 
alten Linden beſtanden. Am Rande oberhalb der Stadt 
diegen die Gräber der 5 ö 

Waetzmann — dort ſteht auch das o erwähnte 
Am Kirchhofe geht die große 
3 und Platz für 


— Abwechſelung auch 
2 ja, ſogar Federn 


auch quer 
03 Unſer Ziel i us⸗ 
eine 3 Von . ut bat 


Sriebri Wilen IV. ein 
i elm + 
währte. A 


münde, in Schellmübl, Heubude und Krakau und auch ober⸗ 
halb der Mündung Neufähr ſtand das Waſſer der Weichſel 
in Wohnungen und Stallungen, Keller liefen voll 
Wege wurden unpaſſierbar. Der Saſper See war plötzlich 
zum toſenden Hexenkeſſel geworden. Bis an den Bahndamm 
einerſeits und den Broſchkiſchen Weg andererſeits ſtand das 
Waſſer; dasſelbe Bild konnte man auf dem Troyl beobachten, 
wo die Gräben volliefen und das Waſſer ſich über die Wieſen 
ergoß. Am Strande der Weſterplatte zauberte das 
Meer Bilder von wilder Kraft in unvergleichlicher, zaube⸗ 
riſcher Schönheit. Haushoch ſprühten die Fontänen an der 
Schutzmauer, ergoſſen ſich Waſſerfälle über die Felſen bis 
hinauf in die Dünen, donnerten die Wogen und fluteten 
ſchäumend zurück. Um die zehnte Abendſtunde ſtand der 
geſamte Vorſtrand bis hoch in den Dünen unter Wafler. In 
den Badeanſtalten von Zoppot, Glettkau, Bröſen, Heu⸗ 
bude hat die Hochflut zweifellos erheblichen Schaden 
angerichtet, ebenſo in den Boot⸗ und Netzebeſtänden unſerer 
Fiſcher, kam doch der Sturm plötzlich und dazu in felten 
beobachteter Stärke, ſo daß vielfach keine oder nur unge 
nügende Sicherheitsmaßnahmen getroffen waren. Ebenſo 
ſchnell wie gekommen, flaute der Sturm um die Mitter- 
nachtsſtunde ab und gegen Morgen fand auch das Waſſer 
wieder den Rücktritt in das alte Bett. Infolge Sturmes 
find faſt alle Fernleitungen und die oberirdiſchen Tele⸗ 
graphenleitungen geſtört. Die Beſeitigung iſt im Gange. 
Danzig. 8. Januar. Der finniſche Motorſchoner 
ra Beer“ ſtrandete in dem orkanartigen Sturm der 
Neujahrsnacht an der Nordküſte der Halbinſel Hela. Mit 
Hilfe des Raketenapparates konnte die geſamte Be ſatzung 
gerettet werden. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Vermiſchtes. 


* Das Schaffott auf der Bühne. In einem Pariſer 
Theater wird jetzt ein Stück aufgeführt, das eine Hinrich⸗ 
tung auf offener Szene zeigt und dadurch lebhafte Proteſte 
der Zuhörerſchaft ausgelöſt hat. Die Verfaffer ſind Andre 
de Lorde und Jean de Bernac; ihr Werk führt den Titel 
zIn der Dämmerung“. In der erſten Szene mordet ein 
Apache ſeine Geliebte. In der zweiten befindet er ſich im 
Gefängnis, zuſammen mit dem Vater ſeines Opfers, der als 
Fälſcher verhaftet worden iſt. Wenn der Vorhang zum 
drittenmal aufgeht, ſieht man das Schaffott, das ſich vom 
trüben Nebeldunſt eines Wintermorgens abhebt. Begleitet 
vom Gefängfisgeiſtlichen, wird der Apache zum Schaffott 
geſchleppt. Der Scharfrichter und ſeine Gebilfen binden ihm 
die Arme und werfen ihn aufs Brett. Das Meſſer fanft 
nieder, und der Kopf des Mörders fällt in einen Korb. Der 
Direktor des Theaters und einer der Autoren ſind nun 
auf die Polizeipräfektur beſchieden worden, wo man ihnen 
aufgegeben hat, den Vorhang für die Zukunft ſchon in dem 
. fallen zu laſſen, da der Verbrecher das Schaffott 

ritt. 


Handels⸗Rundſchau. 


Eine erſte Folge des Danzig⸗poluiſchen Wirtſchafts⸗ 
vertrages. Nach der „Danz. Ztg.“ hat ſich unter Führung 
der Zuckerfabrik Prauſt ein Konſortium gebildet, das den 

einer Hefefabrik, verbunden mi großer 
Spiritusbrennerei, in Angriff genommen hat. Die 
Fabrik wird auf dem Gelände der Zuckerfabrik Prauſt er⸗ 
richtet werden. Die Fabrik iſt zunächſt imſtande, den ganzen 
Bedarf der Freien Stadt Danzig und Pommerellens an 
Bäckerhefe zu decken. 

Die Zuckerkampagne in Kuſawien. (Gegend Wloclawek⸗ 
Plock) iſt beendet. Da die Verhältniſſe günſtig gelegen 
haben, wurde ſie frühzeitig beendet. Der Ertrag ans einem 
Scheffel Zuckerrüben beträgt 52 Pfund. Dies bedeutet ein 
für die polniſchen Zuckerfahriken noch nie dageweſenes Er⸗ 
gebnis. Die Zuckerfabrik Chocen z. B. hat in dieſem Jahre 
bedeutend weniger Zuckerrüben verarbeitet und doch iſt der 
Produktionsertrag um 3000 Zentner größer. 

Polniſch⸗bulgariſche Handelskammer in 
der „Kurjer Polski“ berichtet, ſteht die Gründung einer pol⸗ 
niſch⸗bulgariſchen Handelskammer in Poſen für Januar 
bevor. Bulgarien offeriere Polen große Vorräte beſten 
Tabaks, Maisalkohols, guten Leders und andere Artikel, 
um dafür zu beziehen Webwaren, Chemikalien aller Art, 
Metallfabrikate und vor allem Kupfer. 

Deutſche Oſtmeſſe, Königsberg. Für die bevorſtehende 
Frühjahrs meſſe der Deutſchen Oſtmeſſe (19.—24. Februar 
1922) zeigt ſich ein lebhaftes Intereſſe. Vollkommen belegt 
find die Textil- und Nahrungsmittelgenuß⸗Abteilungen. 


zuſtoßen. Nach wir uns an einigen goldgelben Birnen 
abt, en wir wieder über die Ausſichtshöhe nach 
Wirſitz. Da ſich mir eine beſonders günſtige Gelegenheit 


chte. Nach Wirſitz wieder zurückgekehrt, beſuchte 
Schon 1797 beſtand ein Bethaus, 


chte und gewiß auch Gottesdienſte hielt, hieß Carl 
Chriſtian Gottfried Wenzel und 


war ein ehemaliger Frei⸗ 
heitskämpfer von 1818—15, hat 22 Jahre in Wirſitz gewirkt 
und iſt 1866 in Oſiek im Ruheſtande geſtorben. Als das 
baufällig geworden war, wurde oben auf dem 

ſchöne maſſive err erbaut, zu e 

eutendes Gnadenge ge⸗ 

fie General⸗ 


auf ge * ee Pfarrerwohnung angekauft. Das re 
T en Schulhau 
ſich 5 15 Wir ſchritten alfo vom neuen Pfarrhauſe die 


& 
bei und taten den Gang zur 8 Unterhalb der Kirche 
befindet ſich ein einzelnes Grab. Die Tafel hat leider, um 
nicht böſen Bubenhänden weiter ausgeſetzt zu fein, in die 
Ki gebracht werden müſſen. Mit dem Grabe hat es 
folgende Bewandtuis: Der Amtmann der Domäne, Neſſel⸗ 
hauf, hatte ein liebes frommes Töchterchen, das hatte dieſen 
Hügel in ihr Herz geſchloſſen. Hier hatte es ein Liebli 
laschen. von wo es unten die Fenſter det elterlichen es 
n und . das Ziel der innigſten 
3 R ges zu dieſem 
5 latze empor. Da wurde es krank und ſprach als 
etzten Wunſch aus, es möchte an dem 1 beerdigt 
werd So es Aber Nacht darauf 


oben den 


en. auch. 
kam der alte Diener des Amtsmannes verſtört aus feinem 


Poſen. Wie 


Von Polen durch Rußland nach Mittelaſten. Das 
z Weißrutheniſche Preßbureau“ meldet aus Warſchau: 
Eine große Exvortgeſellſchaft ik im Entſtehen begriffen, die 
Zucker und Textilwaren durch Rußland nach Mittel⸗ 
aſien exportieren will. Das Außenminiſterium wurde ar⸗ 
ſucht, mit der Räteregierung einen Vertrag abzuſchließen, 
der es den polniſchen Waren ermöglicht, in aeichloffenen 
Waggons durch ganz Rußland nach Aſien zu gelangen. Dex 
polniſche Geſandte in Moskau hat den Auftrag, darüber mit 
der Räteregierung zu verhandeln. 

Die wirtſchaftliche Umſtellung in Sowjetrußlaud. Nach 
der „Isweſtija“ hat die Sowfetregierung beſchloſſen, ſämt⸗ 
liche Häuſer zu denationaliſteren außer Staatsgebäuden. Der 
Rat der Volkskommiſſare hat den Verkauf von Petroleum 
für Rußland freigegeben Auch beſchloß der Nat, zum Gold⸗ 
rubel zurückzukehren. Der Rubel hat nur ein Sechzig⸗ 
tauſendſtel Friedenswert, ein Rubel gleich 60 000 Sowjet⸗ 
rubel. Der Etat wird in Goldrubel aufgeſtellt werden. 

Keine Zingfußherabſetzung der deutſchen Kriegsankeihe. 
Zu den Gerüchten über eine Herabſetzung des Zinsfußes 
der Reichsanleihe, die in den letzten Monaten mehrfach um⸗ 
gingen, und die in die Kreiſe der Kriegsanleihebeſitzer 
ziemliche Beunruhigung getragen haben, erklärte der Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Havenſtein, daß eine Herabſetzung nach 
den Anleihebedingungen bis zum 1. 10. 24 ausgeſchloſſen ſei 
und auch von dieſem Zeitpunkte an erſt auf dem Wege eines 
beſonderen Geſetzes erfolgen könne. 

Warſchauer Getreide- und Warenbörſe vom 3. d. M.: 
Bert 8200. Roggenmehl zu 70 Prozent 11 400. (Preiſe je 

ppelzentner.) 
* 
Kurſe. . 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen U.-G, Bromberg. 
Pofener Börſe. 


Offizielle Kurſe. 8. 1. 3. 1. 
/ % Bolene- Pfdbriefe C Bla Ceg., Sradowice — 
und ohne Buchſtaben — Hurtownia Drogergijna (o. 
4% Poſener Pfandbriefe. Bezugs r.)) ».| 390 
Buchſtabe N u. E u. veue — Wytwornia Chemicana { 
Bk. Zwigzku Bbdsb.) I- VII. = Bezugsr.) I u. III. 185 
Bk. Zwig ku VBodsb.) VIII. — Orzewo Wronki (Holz) — 
eee L VIII] 360 3 FFF — 
ank Handlowy, Warszawa. ze OR os nun > 
Bank Dyskontowy, Bydg- Wagon Oſtrowo Stck. abs 
Gdansk 3 — geſtempelt J. cm. 145 
Kwileeli, Potoeki i Sta I- IV — W twornia Maszun 
Bk. Ziemski (Landbank . ... — Aunstich Maſchmen . 280 
R. 8 V Gm, 1 975 Zeh & Blctorius . .. — 
Centrala Stor (Led VBengke — 3 
Laban .. 2 h 15 N . 580 Orient exkl. Kupon) — 
Dr. Roman May III. 459 Sermatla ii 375 
n er 8 . = 
ozn. Spolta Orzewnal Hol 1 om ekenſn .. 27. 
2 Lartwig 18 u 5 — Centr. Roln. (L dw. Bk.) LIV — 
C. Hartwig IV. Em., junge ri Hurt. Zwigtowaio. Bzgsr. 
Cegieleki Vl. Em... 190 „(Eerb.⸗Groſſhdlg. . — 
Cegielski VII. com. 190 Vapiernia Bydgoszez — 
Inoffizielle Kurſe. Ben ER e 
Bank Centraln g . — rer Stor (Leder) I 950 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon. — neu matik — 
Bank Przemysfoweow Hartwig Kantorowiez | 500 
nduſ trie G 140 


Induftei 205 abe * 
Poz. Bt. Ziemian (Bauernb,) — Stadthagen, Bydgoszez 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
3. Januar: 1 Pfund Sterling tel. Auszahl. 789,20 Geld, 
790,80 Brief, 100 holländiſche Gulden 6968,00 Geld, 6982,00 
Brief. 1 Dollar 184,81 Geld, 185,19 Brief. 100 polniſche 
4 Brie Geld. 6,69 Brief, Auszahlung Warſchau 6,71 Geld, 
3 rief. 


Kursbericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Voltsbarnt, Bromberg. 1 
0. ee e a kenn 
u. arkſcheine , A u. 10⸗Ma 
für kleine Scheine 1450. Gold und Silber unverändert, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Januar bei 
Thorn (Torun) + 1,48. Fordon -+ 1,86, Culm (Cheimno) 
-+ 1,40, Graudenz (Grudzigdz) + 158, Kurzebrack —, Pieckel 
— Dirſchau (Tezew) — Einlage —, Schiewenhorſt — Mas. 
rienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs —, Zawichoſt am 1. * 
nuar +1,05. Warſchau am 1. Januar + 1,68, Plock am 1. Ja⸗ 
nuar + 1,26 Meter. ö 


und den übrigen 
Teil: Johannes Kruſe, für wirtschaftliche und en: 

ch Anzeigen und Neklamen: a 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in romberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
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Leny Stehler 
Bert. Twardegroſch 


Verlobte. 
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Silveſter 1921. 
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5 tag, den 5. Januar, 
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In tiefer Trauer 
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Mit meinem Scheiden 
aus Ruden jage allen 
mein. Nachbarn, Freun⸗ 
den und Bekannten ein 


herz. gedemohl! ei 


Arnold Lenz. 
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a. Schönhagen 5 — wir 
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ein herzliches 670 
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Emil Lüdtke u. Frau. 
Ein dreifach donnerndes 
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den Heamtskagskind. 
e 12855 Niatowatt 
Helene Drews: RR 
Buchführungs⸗ 
Unterricht 


Maſchinenſchreiben. 
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Glanzplätten ® 


in einer Woche lerne aus. 
Hoffmann, Fwiedrichſt. 


3 Am 2. Januar 1922 verſchied nach 75 
4 Turzem Leiden unſere liebe Mutter, & 
Schwiegermutter und Großmutter, die Be: 


Wilhelmine Krüger 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Otto Groll. 


Die Beerdigung findet am Donners 


von der Halle des Schleuſenauer Fried⸗ “= 
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nachmittags 3 Uhr, 
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1 Schrank, 1Bertit,, 1Tiſch 
6Stühle, Sofa, 2 Bettftll., 

Gardinen, kompl. Küche, 
Geſchirr N Nippes, 
Gard derb. W Wäſche u. v.a. 


8 / Uhr ab 672 
Max R ohde. 
öffentli Age er und 


vereidigter Auktionator u. 
agiel⸗ 
U. 51. 


Bekſteigerung. 


nuar 1922, na W 
1 Uhr, wer 


2 Satz Betten. 2 Fenſter 
Plüſchportieren u. zwei 
Stores, 3 Delse, 1tompl. 
en » Einrichtung, 
Küchen- u. Hausgerät, 
Wäſche. Gar eroben, 
Schuhe, 1 Ladeneinrich⸗ 
tung, 2 Handwagen u. 
viele and. Gegenſtände. 
Beſichtigung 1 Std. vorh. 


J. Gzerwinsli, 


Auktionator u. Tarater, 
Kontor: Sienkiewicza 1a. 


Achtung 
Hausfrauen! 


PR billig. 3 wer⸗ 
den Matratzen, Sofas 
uſw. repariert und neu 
angefertigt. 
S. 624 ad. d. * 
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fiefert prompt frei Haus 
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ul. Jagiellofiska 46/47. 


Telef. 12 u. 13. 11800 
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Gſchſt. a Ztg. ſenden. 
Gebildete, junge Dame 


ſucht Herrenbekannſſchaft 
zwecks ſpäterer 


Heirat. 


Nur ernſt 8 
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= Sun. Balfshun 


Von der Reife zurück 0 
Zähnarzt Dr. R. Goldbarth, |! 


Danzigerſtr. 165, II. Telefon 1714. 


Paul Bowski, Dentist 
Brückenstr. (Mostowa) 10, 1. 
Telephon 751. Telephon 751. 

Sprechstunden für Zahnleidende 
v. - u. 3-6, Sonntags v. 10-12. 22875 
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Achfung! Achfung! 


Keks Briketts | 


eigenes Fabrikat 


für Zentralheizung, eiserne Ofen — 5 


Hefert wieder 


KohlenkontorBromberg 


Jagielloiska 5 Tel. 12 u. 13. 


Knochen uſw. 


III mile Jubentul. 


Habe von heute ab 


Saiſon⸗Artikel 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 


Mein Lager ist in fämtl. Artikeln reichhaltig ſartiert. 


Lagerbeſuch für Einkäufe ſehr zu empfehlen. 


©. Galinski 


Tel. 816. 10 Peterſona 10. Tel. 816. 


=. | Orobbandlung in Kurz, Weiß-, Wall- Strumpfwaren. 


Nähgarne. 


Rechnen Sie gull 


Trotz der hohen Staatssteuer 
erhalten Sie überall 


Legionka-Tahak Bon- 11 


PF | 
Baska Pfeifentabak für 300 M.=100 Gr. 


» (Feinschnitt, hellbrennend) „ 
Versuchen Sie 2053 
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e 7. raße 7. 


Holz u. Torf 


erſtklaſſige 13 ab Hof und frei Haus liefert 


Danziger⸗ 
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ee ientarski, 
Warum Promenade 16. & 3 Telefon 70 
ärgern Sie 82 über 
alte e? 
Sie 1555 eine große SQ K N 0 | E N * 
liefert 


J. Lindenſtrauß, 


Dworcowa 63 Tel. 124. 


WEISSWARE 
BETTZEUGE 
4 HOSENZEUGE 
MANCHESTER. 
 Petersilge & Sohmolke 
vorm: Abicht. 11080 


Jezuicka (N. Pfarrst.)3. 
En groen. en nr 


Telefon 246. 


. nen Zu Ermittelungen 
, WM Beobachtungen 


Orogen-Bentel, Tag u. Nachtaienst. 0% 
Beutel u. Berpadun er r N 


u. techn. ab 
ſewie Beutel u. Düten 


Kr 7 


T. 20. P. Bydgoszez, 
Dworcowa Aub. 


E entlauf drudſache 
entlauſen ru lachen 
W. Publ. Pomers ia 42. ar. ne a alter Art 


En nt 
„Sund “ir Ontlaufen. 
Dobermann » Kreuzung, 
Name Wolf, ſchwz. ae 


Pfoten. Abzug. geg. Bel. 


Bpugoskha! 
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weiterführen werden. 


Zum Tätigkeitsgebiet der Firma gehören: Ankauf alten Eiſens und 
anderer Metalle, Ankauf von Lumpen, Wolle, Makulatur, 


zeichnen wir mit Hochachtung 
NM. Wall e Co. 


Telefon 288. 


Mostowa 5 
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Achtung! 


Seife u. a. Sach abend ‚ 
Date, e al —.— 1. 65. 
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Dworcowa 93. 


Jul. Scharmach, 
Koscieina &irchenstr.) 7. 
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KINO NOWOSCI 


eee eee bestesettssetztsteeeseesteeiet rr 


Nur noch 2 Tage 


Fata Morganal 


Großes Abenteuer-Drama in 4 langen, spannenden Akten. 
In der Hauptrolle: Charlotte Böcklin. 


Außerdem: 


Papa Krause 


Lustsplel in 2 Akten. 


tum, k. 


rate 


es 


Deutsche ‚Aufschriften in beiden Filmen. 
= — 3 


eee 
Kino Kristal. 
Nur 4 Tage! 

Die Fortsetzung des amerikanischen Biesen-Sens.-Films: 


„Baro Ass" 


un here Car Se 


Blütenweiße 


Gummi- 
Wäsche 


(Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


Vierter Teil: 


In den Krallen d. 15 in 


Außerdem: Zwei Einlagen, 
rstkl. Orchester unt. Leitung ash 


Ausführliche deutsche Besch 

Wer die yorhersehenden "Teile di ar; ho 2 
gese orie) Sich 1 

W der Teile, * elche im Textbuch en sind, A 


Begine: van ch 6.15, 8.1 


apellmeisters I 


lei 


5, 5 8, letale 8½ Uhr. 


gt. * or 


: Wir geben hiermit die Nachricht, daß wir mit dem heutigen Tage die 
J Firma J. Feder übernommen haben und fie unter der Firma 


Hurtownia SurowWcow 
M. Wallo & Co. 


Rohhäuten, 


2131 


Mit Rückſicht darauf, daß wir die einzigen Lieferanten erſter Fabriken 
und Firmen im Inlande ſind, können wir die höchſten Preiſe zahlen. 
Indem wir unfere Firma den Intereſſenten empfehlen, 


Amerikan. kältebeſtändige 


Maſchinen⸗ Motoren 


Jhylinder⸗Oele. * 


Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 


Telefon 288. 0 x 


11390 en detail 


Telefon 386 


BR 
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"|Bentice dünne | 
ı \eisiiumehenten 3 
2 mittags r Uhr: N 


Rübezahl. 


Abends 7. Uhr: 


Der Vetter 
e en g 


ig 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Im Lyzeum wird der evangeliſche Reli⸗ 
gionsunterricht von mehreren Lehrerinnen erteilt. 
Die evangeliſchen Ortsgeiſtlichen erteilten bis zum Schluß 
des vorigen Schuljahres den Religionsunterricht im Gym⸗ 
naſium und in der Oberrealſchule. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres konnte von den Geiſtlichen der Unterricht nicht 
mehr erteilt werden, da der Stundenplan noch nicht fertig⸗ 
gestellt fein ſollte. Nach weiteren Hinhaltungen bemerkten 
die Geiſtlichen, daß eine andere Lehrkraft herangezogen wor⸗ 
den war. Seit einiger Zeit wohnt hier ein proteſtantiſcher 
Geiſtlicher, der früher in Galizien tätig war. Er gehört der 
Unierten Kirche nicht an, iſt alſo nicht desſelben Bekennt⸗ 
niſſes wie die hieſigen Proteſtanten. Dieſer ältere Herr 
war als Religionslehrer an die beiden Anſtalten berufen 
worden. Der Unterricht in den höheren Klaſſen wird in 
den Nachmittagsſtunden erteilt. Die zur Erteilung des 
evangeliſchen Religiynsunterrichts an höheren Schulen 
nötige Lehrbefugnis beſitzt der Herr dem Vernehmen nach 
nicht, und der deutſchen Sprache iſt er nicht vollkommen 
mächtig. Nach Auweiſung des Direktors ſoll er auch die 
Scelſorge der Schäler ausüben. Seitens der Geiſtlichen 
iſt dem Konſiſtorirm Anzeige erſtattet. Von dem letzteren 
ſind die nötigen Schritte unternommen worden. * 
Streikende Straßenlaternen. In letzter Zeit ver⸗ 
hier und dert die elektriſchen Straßenlaternen. Tage⸗ 
lang oder vielmehr nächtelang find die Straßen in Dunkel⸗ 
beit gehüllt. Fir dunkle Elemente ift der Zuſtand recht er⸗ 
wünſcht. Beſonders Frauensperſonen werden auf der 
traße angehalten und beläſtigt. — Auf abgelegenen 
Straßen find Polizeipatrouillen felten zu bemerken. 
AZuſatzzuckermarken werden ab Mittwoch ausgegeben. 
Die Ausgabe findet in den Bureauräumen des Lebensmittel⸗ 
amts, ul. Mickiewicza, wie folgt ſtatt: Mittwoch, 4. Jan.: 
ul. Nadgörna, Trzeciego Maja, idsynsfa, Chelminsta, 
Koscielna; Donnerstag, 5. Januar: ul. Panskı, Pietrusz⸗ 
kowa, Diuga, Rynek, spichrzowa, Podgörna, Groblowa, 
Kilinstkiego, Plac Kapiel i Przewozu, Poniatowskiego, Sto- 
waekiego, Totusska, Szewska, Zamkowa; Sonnabend, 7. Ja⸗ 
nuar: ul. Foxteezna, Ogrodowa, Szkolna Tryn⸗ 
kowa, Miynska, Malomlynska, Rzadowa, Sadowa, Kun⸗ 
dersztynska, Bartosza Glowackiego, Gneiſenaua; Montag, 
Januar: ul. Kſigzeca, Radzyaska, Strzelecka, Dworcowa, 
taszyca, Horna, Moniuszki, Place 23, Stycznia, Miekie⸗ 
Wicza, Bracka, Wenckiego; Dienstag, 10. Januar Dom 
Straznikéw koleſowych, Grobla Tuszewska, Rzezalniana, 
Przedmiescie, Droga Lakowa, Sobieskiego, Solna, Matejti, 
erzfelda, Mitoseigajowa, Laskowieka, Wiktorinſa; Mitt⸗ 
woch, 11. Januar: ul. Murowa, Wislana, Koseiuszki, Park 
Mieiski, Kwiatowa, Stara, Starorynkowa, Rybacka, Por⸗ 
towa, Sienkiewieza, Kepowa, Brzezua; Donnerstag, 12. Ja⸗ 
uuar: ul, Lipowa, Czerwonodworna, Kalinkowa, Strzemie⸗ 


Fun; Biskupfa, Bodgoska, Gelbueka, Mysliwska, Koszarowa, 

ANudnik, Nowy Dwör, Wodociggi. Für Kinder bis zu einem 
Jahre werden zwei Zuckermarken pro Kind ausgegeben. Die 
Verteilung erfolgt ſofort nach Eintreffen des Zuckers. 


mE 


. ; 


Thorn (Torun). K 


„ Der Landbund Weichſelgan ladet die Vorſitzenden der 
Freiswfrtſchafts⸗Verbände, die Geſchäftsführer und je drei 
Mitglieder zu der am Mittwoch, den 11. Januar, in Grau⸗ 
denz im Hotel zum Goldenen Löwen ſtattfindenden Aus⸗ 
} ſchußſitzung ein. Die Tagesordnung wird noch bekannt ge 
geben. Anträge dafür find umgehend einzureichen. 

c Der Kreiswirtſchaftsverband Dirſchau „Lakwa“ weiſt 
darauf hin, daß bei dem jetzt eingetretenen Tauwetter mit 
der Lieferung von Kartoffeln für den Senat 
Danzig wieder begonnen werden kann. Die Großhandels⸗ 
ene Zweigſtelle Tezew (Dirſchau), zahlt für den 
Zentner 1700 Mark ab Verladeſtation. . * 

F Billiges Brot und Mehl für Arme. Der Magiſtrat 
8 bekannt, daß die Ortsarmen, ſowie die Inſaſſen der 


fädtiſchen Hoſpitäler, Wohltätigkeitsanſtalten uſw. die 
garten auf billiges Mehl und Brot für Monat Januar 1922 
5 Dienstag, den 3. bis Freitag den 5. Januar d. I. im 
bädtiſchen Verteilungsamt in der Culmer Straße Chel⸗ 
minsta) 16 gegen Vorlage der Armenbücher erhalten. 


n 


50 


1 „ liefert aus erſtklaſſigem Leder 
Bnntofielfabeit Karl Heske, 


Kujawska 22. 656 


Neue Tanzzirkel für Anfänger. und Fort- 
„geschrittene beginnen am 16. Januar, 


Privatzirkel in modernen Tänzen 


egengenommen 2062 
ammstr. 9, Ecke Bahnhofstr. 


Strelow Krittal ERS) 
A trelom Salvator 


Bra u.Belömmlichteit. Berland mach allen Baßnftat. 
Bi erei Strelow, Bromberg, us Telef. 151. 
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N e 8 en 
\ äftigung f. e. aufe ausgekämmt 
0 F ach dhe Me rauen! are. | Telephon 85-80. 


Aumann 


wantoffeln hutschwagen- Rasten 


Jagdwagen, vier- u. sechssitzig mit Schiebesitz 
Karriols mit einklappbarem Rückgesäß 
Britschke, viersitzig _ 


Dworcowa, Bahnhofstraße 77. 


; 0 
„ARA“. 


Poznan, ul. Slowackiego 10. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 5. Januar 1922. 


+ Silveſterfeier. In den Straßen der Stadt wurde 
das neue Jahr weniger laut als ſonſt begrüßt, was wohl 
auch darauf zurückzuführen iſt, daß ſtarker Sturm mit 
Schnee und Regen herrſchte. Die Saallokale, in denen ge⸗ 
tanzt und zum Teil auch Maskenbälle abgehalten wurden, 
erfreuten ſich zahlreichen Beſuchs. Soweit bekannt, iſt die 
Silveſterfeier ohne ernſtlichen Zwiſchenfälle abgelaufen. 


+ Diebftähle Im Schneidereigeſchäft von Sobezak in 
der Schuhmacherſtraße (ul. Szewska) wurden verſchiedene 
Stoffe im Geſamtwerte von etwa 200 000 Mark geſtohlen. — 
In einem hieſigen Altwarengeſchäft wurden einige Bilder 
im Werte von rund 50 000 Mark geſtohlen. Der Dieb konnte 
verhaftet werden und machte den Verſuch, aus dem Polizei⸗ 
gewahrſam auszubrechen, was jedoch noch rechtzeitig ver⸗ 
hütet werden konnte. ** 


— ——— 


e. Culm, 3 Januar. Seit verſchiedenen Generationen 
war in der Gemeinde Kl. Czyſte ein Abbaugrundſtück 
von mehreren hundert Morgen im Beſitz der Familie 
Oeſterle. Auf dem Grundſtück befand ſich eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft, in welcher ſich ſeit undenklichen Zeiten die Poſt be⸗ 
and. Der Beſitzer war gleichzeitig Poſthalter. Es 


‚ verkehrte die Poſt von Thorn über Culmſee nach Graudenz 


und von Culm nach Brieſen. Die Poſthalterei Kl. Czyſte 
mußte die etwaigen Beiwagen und Extrapoſten ſtellen, ſo daß 
eine Anzahl Pferde immer in Bereitſchaft ſtehen mußte. 
Da der Perſonenverkehr damals auch mit der Poſt beför⸗ 
dert werden mußte, war dieſe Gaſtwirtſchaft eine wichtige 
Verkehrsſtelle. Von dort ging auch der Verkehr über 
Culm zur Eiſenbahn nach Terespol. Nach Erbauung der 
Bahnſtrecke Marienburg—Thorn ging die Poſt Thorn — 
Graudenz ein, und als dann auch die Sekundärbahn Kor⸗ 
natowo—Culm fertiggeſtellt war, kam auch die Poſt Brieſen 
—Culm in Fortfall. Mit dem Fortfall der Bahnpoſten ſank 
auch die Bedeutung der Poſthalterei Kl. Czyſte. Ein großer 
Teil des Ackers wurde von dem Gute Stolno angekauft, 
die großen Gaſtſtälle wurden zu Familienwohnungen um⸗ 
gebaut. Durch Anlage des Bahnhofes Stolno hatte die 
Straßenkreuzungsſtelle immer noch eine gewiſſe Bedeutung. 
Vor einiger Zeit iſt nun die Gaſtwirtſchaft, die wohl mehr 
als 100 Jahre im Beſitz der Familie Oeſterle war, in pol⸗ 
niſchen Beſitz übergegangen. Es war eine der ſchwä⸗ 
biſchen „ welche Friedrich der 
Große nach der Beſitzergreifung eſtpreußens ins Land 
rief. Ein Vertreter dieſer Anſiedlerfamilie iſt aber noch 
heute im Beſitz einer Gaſtwirtſchaft, welche hart an das alte 
Oeſterleſche Grundſtück am Bahnhof Stolno grenzt. 

* Dirſchan (Tezew), 3. Januar. Der orkanartige 
Sturm, welcher am Silveſterabend einſetzte, hat in unſerer 
Stadt namentlich an den elektriſchen Kraft⸗ und 
Lichtleitungen großen Schaden angerichtet. Faſt 
auf allen Straßen lagen durch Kurzſchluß verbrannte Lei⸗ 
tungen. Auch ein Teil der neubeſchaffenen Straßen⸗ 
lampen ſind vom Sturm heruntergeriſſen und zerſchlagen 
worden. Der Schaden wird auf ca. 150 000 Mark bemeſſen. 
— Eiſenbahndiebſtähle, die ſchon längere Zeit 
zurückliegen, ſind Beamte der Staats⸗ und ſtädtiſchen 
Kriminal⸗Polizei auf die Spur gekommen und haben dabei 
größere iebesbeute beſchlagnahmt. Drei 
Eiſenbahner namens ronski, Krauſe und Rybacki von 
bier wurden in einer der letztvergangenen Nächte, jeder mit 
einem Sack beladen, angehalten, wobei ſich herausſtellte, daß 
in den vollgepackten Säcken ſich eine Menge wertvoller ge⸗ 
gerbter Felle für Pelze reſp. andere Pelzſachen befand, die 
einen gar nicht feſtzuſtellenden Wert beſitzen und aus einem 
25 längerer Zeit begangenen Einbruchsdiebſtahl her⸗ 

ren. 

# Neuenburg (Nowe), 2. Januar. In der Neujahrs⸗ 
nacht wurde in einem hieſigen Uhren⸗ und Goldwaren⸗ 
geſchäft ein Einbruch perübt, wobei dem oder den Dieben 
für ungefähr zwei Millionen Mark Goldwaren 
und Uhren in die Hände fielen. Eine vorhandene erheb⸗ 
liche Summe Gold⸗ und Silbergeld ift glücklicherweiſe nicht 
gefunden worden. Die Diebe müſſen Fachleute der Branche 
geweſen fein, da fie gerade die wertvollſten Stücke mitge⸗ 
nommen haben. Zwei Verhaftungen Verdächtiger ſind hier 
am Orte erfolat und es iſt von einem Paſſanten nachts 
2% Uhr beobachtet worden, daß jemand mit einem Schlüſſel 
die Haustüre und die dicht daneben liegende Ladentüre öff⸗ 
nete, während der Inhaber des Geſchäfts, welcher ſeine 
Schlafgelegenheit in einem neben dem Laden befindlichen 
Raume hat, noch nicht zu Hauſe war, ſo daß angenommen 
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Selbstfahrer, wei- u. viersitzig 


sofort ab Lager lieferbar. 8085 


Bydgoszez He 
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franko Poznan 


Telegramm- Adresse: „AGRAHURT“, 


Dan 
ſtens 1. April 1922, geeigneten Nachfolger. 


Tüchtigem Bank⸗ u. Genoſſen⸗ 


Kaufmann Waldemar Lewandowski, 
. Brotfabrik T. 2 0. p., Toruñn⸗-Mokre 


Brennholz 
Aus meinem Nodungsbetrieb ſi 
3—4 Waggons kreuzgeſpaltene, keſſel⸗ und ofenfertige 


30 Bao Mipeh-Mais 


prompt abzugeben. 


N. Wroblewski i Ska., 


> Dom Rolniczo⸗Handlow 
Telf. 71 B Basar: ul. Wdaheka 152. 


5 1000 Zentner 
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kaufen zur ſofortigen Lieferung 2050 
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werden muß, daß der Einbruch von mindeſtens zwei Pers 
fonen vorbereitet und ausgeführt wurde, die Goldarbeiter 
und Schloſſer ihrem Gewerbe nach waren. — Wie beſtimmt 
verlautet, ſoll die Kleinbahn Neuenburg—Harden⸗ 
berg am 5. d. M. wieder ihren Betrieb aufnehmen, 
welchen der Kreis übernommen hat. Leider ſollen jedoch die 
zur Verfügung ſtehenden Koblen eine ſehr wenig brauchbare 
Qualität beſitzen, was gerade das Anheizen von Maſchinen 
außerordentlich erſchwert und deren Feuerungsroſte ſehr ver⸗ 
dirbt. — Durch den letzten orkanartigen Sturm iſt 
der Beſitzer M. in Montau bei Neuenburg ſchwer geſchädigt 
worden, welcher größere Reparaturen, Stall⸗ und Scheunen⸗ 
bau nur mit Lehmmaterial ausführen konnte. Die geſamten 
Erneuerungsbauten find bis auf die Umſaſſungs⸗ 
mauern niedergeriſſen worden, wobei auch die Heu⸗ 
vorräte ſchutzlos geworden find. Das Dach der Scheune 
wurde gänzlich ſchief geſchoben. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Berlin, 31. Dezember. Verkannte Kriminalbeamte 
Ein ungewöhnliches Abenteuer hatten zwei Kri⸗ 
minalbeamte, die abends auf einer Streife durch den 
Wald zwiſchen Hermsdorf und Tegel plötzlich Hilferufe 
vernahmen. Da die Beamten glaubten, daß die Hilferufe 
aus der in der dortigen Gegend befindlichen Villa des 
Kaufmanns Willy Voigt kämen, ſo eilten ſie dorthin und 
begehrten Einlaß. Mehrere wütend bellende Hofhunde ver⸗ 
wehrten jedoch den Beamten den Eintritt. Bald darauf kam 
der Beſitzer der Villa hinzu, dem ſich die Beamten als Ar 
gehörige der Kriminalpolizei zu erkennen gaben. Statt 
aber das Hoftor zu öffnen, zog Voigt eine Piſtole und 
feuerte einen Schreckſchuß ab. Dann holte er einen 
Karabiner und ſetzte in Begleitung ſeines Chauffeurs den 
Beamten, die im Begriffe waren, ſich zu entfernen, 1 
Dabei ſchoß er mehrere Male auf die Beamten. Nur mi 
großer Mühe gelang es dieſen, Voigt über ſeinen Irrtum 
aufzuklären. Voigt mußte ſich wegen dieſer Sache vor dem 
Schöffengericht unter der Anklage des Widerſtandes und 
der Bedrohung verantworten. Der Amtsanwalt bean⸗ 
tragte ſechs Wochen Gefängnis. Der ö 
diger, Rechtsanwalt Frey, machte dagegen geltend, daß der 
Angeklagte in vermeintlicher Notwehr gehandelt habe. 
ſei durchaus erklärlich, daß jemand mißtrauiſch werde, f 
zur Nachtzeit zwei Leute unter dem Vorgeben, daß fie > 
minalbeamte ſeien, Einlaß forderten. Die Erkenmun 
marke ſei leicht nachzuahmen, und es komme häufig 
vor, daß ſich Diebe und Erpreſſer unter der Maske vo 
Polizeibeamten Einlaß verſchafften. Das Gericht ſchloß 
dieſen Erwägungen an und erkannte auf Freiſprechung. 
„52 mann m r — » hHh»«««c;ĩ“—ü 222 ————ñ—— 


Vermiſchtes. 


* Eine Diebesbande am Kurfürſtendamm. Berlin, 
30, Dezember. In Berlin wurde kürzlich eine Diebesbande 
verhaftet, die ſchon jahrelang ihr einträgliches Geſchäft be⸗ 
trieb und ſehr feudal auftrat. Die bisher Verhafteten wur⸗ 
den bei einem Ladendiebſtahl ertappt. Es handelt ſich um 
mehrere männliche und weibliche Perſonen, die in einer 
pomphaften Wohnung am Kurfürſtendamm wohnten. J 
der Wohnung fanden ſich aus Berlnier Geſchäften und 
Lokalen geſtohlene Sachen von zuſammen mindeſtens 
10 Millionen Mark Wert. Die Kriminalpolizei 
fand wertvolle Pelze, ſeltene Schmuckſachen, herrliche Tep⸗ 
viche, Kleidungsstücke, Parfümerien, Kriſtallwaren, Wäſche 
uſw. Zahlloſe Teelöffel, Geſchirrſtücke und andere Gegen⸗ 
ſtände, die aus den verſchiedenen Berliner Konditorei 
ſtammten, waren in einem beſonderen Zimmer aufbewahrt, 
An barem Gelde wurden 100000 Mark gefunden, ein 
ebenſo hohes Bankkonto wurde geſperrt, weitere Konten 
ſollen auf holländiſchen Banken liegen. Zwei der verhaf⸗ 
teten Frauen waren nämlich geborene Holländerinnen und 
verſchärften die Beute jenſeits der Grenze. Es iſt weiter 
feſtgeſtellt. daß die Diebinnen ſchon wiederholt abgefaßt 
waren, aber es immer verſtanden hatten, durch ihr ſicheres 
Auftreten ſich wieder herauszuwinden. Nur einmal miß⸗ 
lang es ihnen, und die Charlottenburger Kriminalpolizei 
leitete ein Ermittelungsverfahren ein. Die mit den Er⸗ 
mittelungen beauftragten Beamten ließen ſich von den Mit⸗ 
gliedern der Bande breitſchlagen und zogen mit 35.000 Mk. 
Beſtechungsgeldern ab, die fie unter ſich verteilten. Nun⸗ 
mehr wird auch gegen die ſchuldigen Beamten vorgegangen 
Bi Senilitung der Beſtechungsgeſchichte muß abg 
werden. 1 


Achtung! Achtung? 
Lellor . Torum geſ. dir Senne 
Die Thorner Vereinsbank Sp. 2 z. 0, odp. 1 Ae ee : 
(120 Millionen Mark Bilanzſumme) ſucht für Treppentraille 
ihren abwandernden Direktor von ſofort, ſpäte⸗ Türbekleſdung, 


Tür⸗ und Torbänder, 

3 Reini⸗ 

gungstüren, 
Trã er, vlg. Prof u. 

Riemenſcheiben, 

Rotmetall, a 

1 En Kreisſäge, 


1 


ſte 


degewi 14 
M. Nickel, Dampfſäge⸗ 
werk, Lafin, Pomorze⸗ 


2113 


dun nd wöchentlich 


Stubben 


wiecis. 4 ſofort zu verkaufen. 


J. Ganztopf, 
Kolonie Dee: 
pow. Brodnica, 2108 


Eine fait neue vollſtän⸗ 
dig betriebsfähige 


Kühlanlage 


mit elektr. Motor, Kupfer⸗ 


730 Nag Drebitrom, 1914 
nlage, jowie ein gut er⸗ 
baltener, Dogcart ſteht 


5 


7 


Ordentlicher, ehrlicher 


Enufburide 


ſofort verlangt. 
R. Weißig, Shirmfabrit, 
Danzigerſtr. 9. 


Suche für 
Amerikaner 


Mit der Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände wird in den nächſten Tagen begonnen 
werden. Die 3 


2 Waſſerſtandaufnahme. 


Hrundſtücke aller Art 


rien mit Preisangabe erbitten 


Linden i Maciejewski, 
Bydgoszez. Dworcowa 33. 


fen alle Land 
Weizen, Aung. bert k. Safer, Sumngeireibe ger, € Seradein,Qudmeiz„Meeint. 


ugänge zu den Waſſer⸗ 
meſſern find für die mit der Aufnahme 
betrauten 5 offen zu halten (vergl. 

5 44 d. Pol.⸗Verord. 
Die eee eee welche bei der 
Waſſeraufnahme den Intereſſenten nicht haben 
behändigt werden können, werden 


Telefon 1520, 


Büro der für Holz⸗ 


Tiefbauverwaltung, Jagiellonska 38, Zimmer 10, | MaterialienGeihäft bei vert ämtlich 
aufbewahrt und dans dort abgeholt werden. freier alien, Wohnung, Weizenmehl, „ Hoggenmehl, "Grüße, Geaupen, Kleie. Bedi 

Bydgoszez, den 16. 12. 21. a, Gehalt. Fam.-Anſch 1 teüh 3 ‚orte Boden u. u Gebäude, kompl. 
am Magistrat Dep. Bud. Podzlem. — geſu Getreide 2 gegen. Diehl und Kleie Ausführliche Offerten unt 9 = Wade 2 


jetzigen Wirtſchaftsſtandes bitte zu richten an 


Rellama Polska unter 3. M., 


Au fruf 164. 


: Jezewo. 

be Lastowit. 846 

Fandel welche ſchon in 

Apot 90 25 ee 
war, ge w othe 

Berlinsta Be 11879 

Wegen Erkranfung der 


Hotels, Reſtaurants, Haushalte 
ſammelt Knochen! 


Daſſe regelmäßig abholen und zahle die höchſten 
Preiſe. Erbitte Adreſſenangabe. 12009 


Miyn Sole Totb. z 30. b. „dawnief Fr. Peterſon. 


R Gelegenbeitstauf!!! ! vr aba 


Seihälte und ee ee e eee 


Bydgoska Fabryka Klein, E. R. Otto Kn ſetzigen ſuche. feiert oder . 8 
Sadr pa 8 big e päter zuverläſſige 0 nhäuſer 8 Ibt für ieden an- . 5 A u fru fl 
Telefon 745. Telefon 745, Kinderpflegerin Villen, Hotels, Reitaus | Futterm., jed. Borm. 8-10 
VV = rationen. Fleiſchereien, Teſch, Dansigetitr. 91. Heſellſcaaſtsdlem 
oder Fran Basterelen, tautman: rech. con 
1 l. Tor x bit Br 5. Jeg. eber, Mehrere ert 2. e 
7 3 e 3 n 2 
Schalt e esd de. fete eee en en enen er 


1 prompt 


Pohl & Sohn, G. m. b. ö. 


Tel. 440. 670. Dr. E. Warm inskiego (Gammſtr.) 4/5 
ee Nie tee erinnere kl rn 


Süchtige Sreher u. 
Majchinenichloffer 


e Beſchäftigung ſof. eingeſtellt. 
Dieiminenjabrit 6. Mümwe & Sohn. Ait. Gef 


Byudgoszez⸗Wilczak. 2079 
Zum fofortigen Antritt ſuche ich jüngere 620 


Kontoriſtin, 


die 1 iſt, ſich evtl. in die Buchabteilg. einzugrb. 
W. Sohnes Buchhandlung, Gdansk 158. 


Hanknetfriderinnen 


lust Haargeſchäft Jworcowa 154. 


1025 llc rg 3. 1. April 


Flellnacher 


mit Gehilfen und ae 
Handwerkszeug. 
Nittergut Falmierowo 
pow. Wyrzyst. 
Tücht. Gärtnergebilfen, 
der auch m. Pferden um⸗ 
gehen verſteht, ſtellt ſo⸗ 


Gärtnerei Schroedter 
Jägerhof, Nakelerſtraße 1. 
ne. — . 
rla 
Fee 
ul Kujawska 93 
Suche einen tüchtigen, 
geeigneten 
Nüher für eine mecha⸗ 
niſche Schuhmaſchine 
nach Lodz geg. gut. u. ſich. 
Gehalt. Gleichz. w. daſ. e. 
Handwal:maſchine 
geſucht. Offert. 5 603 
an die an die Geſchſt. d. Zeitg. . Seitg. 


Schweizer 


für 80 Stück Hase zum 
. 4. 22 geſuch 211 
Gut Waldowte 


Krs. Sepölno 
(Zempelburg.) 


Geſucht 1 zum ſofor⸗ 
tigen (od. 1. 4. 22) Antritt 


diener. 


eugnisabſchriften und 


Wir ſuchen für unſer 
Getreidegeſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 2118 


1Herf. Buchhalter 
2 Kontoriſten. 


Slide Angebote mit 
Lichtbild u, Gehaltsforde⸗ 
rung ſind zu richten an 


Kornhaus Pelplin. 


50 f ach od. 1.2.22 


olzfachmann 


1 Holzſachr vertraut 
„ mit jämtlichen im Fach 
vorkommenden Arbeiten 
nebit dopp. Buchführung. 
Poln. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 
Gehaltsanſprüche b. fr. 
Station. Zeuagnisabſchr. 
einſend. Priedrihsmühle, 
Da browa, pow. Chelmno. 
044 


kauf. 


ür größeres Sägewerk 
ommerellens wird vom 
1. April 1922 evtl. auch 
früher, ein durchaus nüch⸗ 
terner, energiſcher 212⁰ 


aſchinen⸗ 
Meiſter 


gelernter Maſchinen⸗ 
chloſſer u. gut. Dreher), 
er möglichſt auch einige 
Erfahrung in elektr. Licht⸗ 
anlagen beſitzt, geſucht. 
efl. Angebote mit Zeug⸗ 
nisabſchriften befördert 
unt. T. 2120 d. Geſchäfts⸗ 


telle dieſer Zeitung. ehaltsanſprüche an 2112 
von Becker. Aucztow, 
Suche z. 1. April gut empf. pow. Pleszew (Pleſchen). 


Hofbeamten, 


Geſ. 1. April 22 e 
verheirateter 


bereich. Kutscher 


guter Fahrer u. Pferde⸗ 
pfleger. Zeugn. m. Bild an 
Rittergut 2 
pow. rzyski. 
(Charlottenburg, Kreis 
Wirſitz.) 


gr. Garten u. Treibhaus, 
Schäfer für eine Klaſſen⸗ 
herde v. 300 Muttern, m. 
eig. Gehilf. od. Mädchen, 
Geipann ⸗Dogt mit 
Scharwerken, (61083 
erfahren. Niehſutterer 
(keinen Schweizer) m. 
Scharwerken, 
tüchtigen Stellmacher 
mit eigenem Hand» 
werkszeug u. Burſchen. 


Aittergufbel; Jahn 


Palezun, bei Nowawies 
Wielka, Kr. Inowroclaw. 


2076 Tüchtiger 


Schmied 


mit eignem Handwerks- 
zeug zum 1. 4. 22 geſucht. 
Schule u. Kirche am Ort. 
„ Gutsverwalt. Sypniewo, 


Pomorze, pow. Sepolno. 
Suche zum 1. 4, tühtig. 


Schmied 


verheir, oder unverheir., 
der Dreſchmaſch. z. führen 
verſteht. Etwas Hand⸗ 
bay Ana 81 and. 214 


Ein tüchtiger, ordentlich. 


Knecht 


mit allen landwirtſchaftl. 
Arbeiten vertraut, findet 
85 . Lohn * 
ellun 

Friedel Eitemüller, 
Beſitzer, Topolno, pow. 
Swiecie, Station Pruszcz. 
Für unſere 1 
ſuchen wir zum ſof. Antritt 


Lehrling 


it deze ling 
Ein-n. Be Herb. b leg. 
ſchaft d. B 


Bydgoszcz. zapi- 
sana z ograniczong od- 


powied zalnoscig. 2062 


Lehrling 


mit guter Fung. 


ndorf, 2 nie hat gründlich die 
wohn ee Weſtpr., 2 On se 2 
Fernſpr. Bukowitz Nr. 8, für ion m Gela 2. 


Frau Marie Bendt, 
eoss Jackowskiego 27. 


Suchen einige 
Mad 
ur Arbeit. 

Chem. Fabruka „Ni 
Nowy Rynek 10. 


Geſucht z, 1. busen, 53 
1. April tüchtig 2074 


tüße 


erfahr. im Haush., Kochen 
u. Schneidern. Bild, Zen. 
Gehaltsanſpr. an 

Frau Geheimrat 
Kirche un Garzyn 


Mädchen 


für Haus und Küche geſ. 
Frau Nordmann, 
Hermana Frankego 2, III. 


Suche per Diet tüchtiges 


n 
für alles. Piotra Skargi 
(Soffmannite.) 2. p. 0 

Suche z. 1. BEE = 
evangeliſches 


L. Hausmädchen. 


Zeugn. — 1 — bitte an 


mm. 
‚Ritteraut Salmistene 
pow. Wyrzyski. 
(Snarlotfendurg, Kreis 
Wirſitz. 


setellengeſuche 


. Geb. Wirtihafts- 


beamter 


31 J. alt, ledig, d. diſcht 
u. poln. Sprache in Wor⸗ 
u. Schrift mächt., m. erſt. 
Haſſ. Zeuan., ſucht wegen 
Gutsverkaufs v. ſofort 
a. od. ſelbſt. Beamten- 
ſtelfung. Off. u. J. 2740 
an Rudolf Moſſe. Torun, 

Funger geb. Landwirt 
ſucht nach b d. 
Lehrzeit . als Aſſ. 
Off. unt. u. 2121 a. d. Gſchſt. 
dieſ. — weh erb. 


Dur Junger junger eu 
Handlungs⸗ 
gehilfe 


ſucht zum 1. 2. 22 paſſende 
Stellung in Kolonial-, 
Helikateſſen⸗, Wein⸗ und 
Zigarrenhandlung. Pol⸗ 
niſch in Wort u. Schrift 
. 3 an 
* 3 22 
ul. Gdanska 5. 


Serhniterin! 


deutſch u. poln. ſprechd., 
Oper. u. techn. gut. leiſt., 
ht bei 1 un na 8 
ſof. 5 ae * a. Off. u. 
H. 23 Gſt. d. 


39 J. alt, # 
Sröuleln, ar 05 
als eh b. allein⸗ 


ſteh. Del Hrn, Se —. 1 55 
R. 623 a. d. Gſt. d. Z. 


Biiafisfeäulein 


erfahren in all. Zweigen 
eines landwirtſch. Haus» 
halts u. Glanzplätt., ſucht 
zum M4. Stellung 75 
Jroß. Gut. Off. erb. unt. 

T. 625 an d. Gſchſt. d. 3. 


Verheiratete Frau 


ſucht Beſchäftigung als 


Hausſchneiderin. Aus⸗ T 


beſſerungsarb. ac. werden 
ebenf. ausgef. Ange b. unt. 
Nr. 350 an Annonc.⸗ 

e erb. er 


An⸗ H. Verkäufe 
D 


baglen de Säule, 


hen 


Babriten ſow. Anter⸗ 
nehmung. jeder Art. 


Bi v. Beſitzern erb. an 
.Konieczka, 
Budgoszez. 2100 


Wollen Sie 
berfaufen? 


es Büro für 
ER el, Herm. ⸗ 
Frankeſt. 1a. Tel. 885. 2055 

vermittelt 
Garbarh 17 anner noc 
den Verkauf von Grund⸗ 
ſtücken u. nimmt ang 
Aufträge entgegen. 


gür Ameriianer 


ſuchen wir: 


Häufer, Pillen, Güter, 
Landwirtſchaften, 
Sundelsgeihäfte ulm. 


Handlowy 
A. — rend 
en 13. Tel. 780. 


Suche 


Stadt⸗ u. Land⸗ 
Grundſtücke 


für kapitalkräftige Käufer 
zu Saufen RowalowsH, 
Gdansta152, Tel. 689. 845 


Kaufe 


Villa 


oder gediegen. Wohnhaus 
in ren möglichſt 
Garten. Gefäll. Offerten 


unter L. 500 
Ante 


Verkaufe 
drei Geſchäftshäuſer mit 
beziehbaren Läden und 
Wohnungen, in beſter 
Lage Brombergs, ſowie 
mehrere Güter, Ritter⸗ 
güter bis 10 000 Morgen, 
Bauerngrundſtück., Mahl⸗ 
und Schneidemühlen, 
Fabriken uſw. 11868 
E. 8 Bydgoszcz, 
Duga Nr. 41. 
Ümerilaner ſucht 


Haus mit Laden, 


vtl. Garten. in verfehrs- 

8105 Gegend Brombergs. 
Offerten unter W. 

an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche gute Bürerel 


m.ed.oh.Einricht., 
Off. u. K. 611 a. d. MORE 


Par wor altes Haus 
Zu verk. an Sa 
I Sammetinde (Mae 
rate Strickjacke, Müll 


Okole, Slaska ( Grafite) 4. 


Zum Export 


ſuche ich 


größere Quanten 
beiäumt.tieferner 


Dohlen 


in en günftigen 
Abmeſſg., a. alle Mengen 


Schnittware, 


wie Rundhols, ie erbitte 
umgeh. Offert., da ich mit 


oünftigen Bedi ngung. 
ee kann. 
E. S Nachf., 


Boat ul. ture 3. 


Atbeſtapferd 


ſteht Bu ne 


“ 
Tom, ee EN 
—— 9. 


ſtarkes 


120. At, Nrbeitspfetd 


53 


8 9 u 
Beck. 2 Pawlowke. 


ca. 16 Mon. alte 


Heldb.⸗Bull. 


und einige 


junge Zuchteber 


hat abzugeben 2068 
Nittergut Gondecz, 
pow. Bydgoszcz. 
Eine Kuh verkauft 
Wwe. Radler, Bydgoszcz, 

Ziemne wody. 2 


A458 94 W. Wyan⸗ 56% 
dottes, 3. verkauf. od. geg. 
Henne einzutauſchen ſow. 


2048 | 2 Fenit. gt. Gardinen z. vk. 
Kosmieja, Gdanska 75b. 


sure Klavier 


Mahagoni⸗Schreibtiſch. 
Offerten unter A. 23268 
an die Geſchſt. dief. Ztg. 


Getenenheitstanf. 


2 aut erh. ſchw. Flügel. 
Gebauer kreuzſaitig) und 
1 9 preiswert zu 
verkaufen. 616 
Lewandowski. 
Krölowej Jadwiqi 4. 
Geige. Nenulator, 
Lexikon verkauft 
Bahnhofſtr. 10, J, 15 


Zahle höchſte 1215 


a Näh⸗ 
maſchinen, Uhren, Muſik⸗ 
inſtrumente. Porzellan u. 
Antiken. Off. unt. D. 68 
an d. Geihäftstt. d. Ztg. 


Laden: A 


Einrichtun 


mit u. in 8 Me. 
Glgsſchränke auch z. Aus: 
ſtellungszwecken geeignet, 

zu verlaufen, r# 
Gefl. Anfr. an K. Weeber, 
Mazowiecka (Heyneſt.) 43. 


Alüſchgarnitur, 


(noch aden 
eiswert zu verkaufen. 
kole, ul. Stara Szkölna 
(Alte Schulſt.) 3, p., I. ras 
Aimmugeb, v billig 
31 f. neu. Möb.: 
ein Salon, 60 
ein Wohnzimmer, 
ein Schlafzimmer. 
ein. w. Kachelherd 
FR Bekleidung 
He egei ‚ Sawederomwo, 
Efrzelecta (Jägerſtr.) 4. 


Büfett Haie. Preiſe! 


ver tauft preis- 
wertodolska(Buchholz⸗ 
ftraße) 1. part., rechts. «os 
1 7 alielonque-Dede 
295 1 Frege 
&banst 75 b, I. r. 
Spd. ee 770 
Billig 3. verk. St. S 
S 106, Wr . 


neuer Küchen, 


Kleiderſchrank, 1 gut 
2 5. Fahrrad, wei 
Uliter preisw, zu v 
Garbarn 1 Garten., 
„ links. — 
2 Bettge⸗ 
Zum Berlauf ftelle mit 
H. Mat., Kldrſchr., Komm., 
gut. Handwagen, eiserne 
— — 


Se (art), 1 5 fed 
Schlafanz., Zylinderh. (57) 
1 Baar Herrenſt., 8 Platten 
Snindectih 27, Ii ren 


Fleg, ſchtw. Nalnzug 


u. 
Herze ee 


1 Baleiot, 1 


(nen), ‚I 


ehr ver 
el 3700 Schneidermitr. Kopiſchke, 


Zeszezunsi.(Franiit.s,n..L 


Achtung! 


19. eee 9 


‚gu verlaufen: 


P Liar 
„Hüte. a 9 
( — ) 2, p. 69 
Silber, som 
Gold, „ e 
kauft Grawunder, 


Bahnboffte Nr. 20, 


Wan. Emailleherd 


) zu verkaufen. 
* . 6.22 


Nähmaſchinen, Kinder⸗ 
u. Sportwagen werden re⸗ 
ur jparleet und aufgefriſcht. 


ole, Grenzſtraße 15. 661 
Zu verlaufen 


J. Eisſchrant, 1 Maſchine 
für Klempner o. dgl. m. 
Handwerkszg., 1 Hehrock, 
1 ſchwere Tuchiacke, ute 
Schuhe 42—38, 39, Tiſch, 
Bücherregal, fl. Hausapo⸗ 
theke, Flaſch., Medaläfer, 
Küchengerät, Schlei ſtein, 

ogelfäfig, Hüte h. . 

le, Berlinska 85, I 

653 


1 euer, Stau 0 
ee nen, 
Amboß (3 Ztr.), 10 Se 
er a alles and, 
überkomplett. W. Lüdtte, 
a 1 n. Faß 


Blechſ Id d 
a (Eee Biene 


verſch. ad 

eiſen verkauft 

Mantopf, Viktoriaſtr. 45 
100—120 Meter 2» und 

1½83öll. gebrauchte, aber 

ſehr qut erh., verzinkte 


Baflereitungstohre 


ſofort zu verkaufen. G 

Offerten W 

pro Meter an 2117 
A. Scharke, te, Zn in. 


Kaufe ft fündig: 


Keese 8 Bonbons, 


Be iche Körner, auch 
arzipanmaſſe 
und zahle d u. 


Konfitüren 
Spezial⸗Geſchäft 


Karl Radomski 
bodziez. 


Kolben 


zu kaufen geſucht. 3 


9.8, Wonthaler. e 


Schleuſenſtr. 4. Tele 4280 


Habe 1 Waggon 


Flaſchen d 


Yı 9, ½ Liter, 


Flaſchenſchutt 
und Glasbruch 


gegen Höchitgebot jofort 
zu verkaufen. 


Heinrich Steinel 
— 


e 


222 


Tümtrie 


Flaſchen 
dee eben. 
Pohl, & Sohn 


r 901 = 


si bea Gmi6ihlind, 


Babnnot en ein eine 3. ug. 


im Werte von 150 bis 250 Millionen Mark u 
Wir reflektieren auch auf Ankauf von landmiefſchatl. 


Nittergütern, Gütern 


in jeder Größe, 
und anderen In⸗ 


Mühlen, Cügeiverien gs a 


Häuſern, Hotels, 
Gaſtwirtſchaften 


und anderen Handelsobjekten für unſere Reflek⸗ 
tanten aus 8 und dwandernde 


Sandwieticaitlices Jae un 


„Agricola“ 


in Lemberg, asien! 1 Malopolska) 
apiehy 57 


Deutichland! 


Landſchlog., Kr. . Schleſ., iſt ſofort zu verkauf. 
2½ Mora. groß — Wohnun frei, Preis 170100 Mk., 
Anz. n. Uebereink. — Weit. Auskunft t. gegeb. werd» 


Jezuicka (Neue Pfarrſtr.) 17, Schuhgeſch. 


er 


Kaufe jeden Poſten 
Kupfer, Meſſing, Blei, Rotguß, 
Aluminium, Zinn. 


a 


Als Selbſtverbraucher bin ich in der Lage 


alle Händlerpreiſe zu überbieten. 


Metallwarenfabrit 
el OYOHUTZEH 


K. 02 e 
ul, 88 35/36 Tel. 1148. 


Tel. 1148. 


auch kleinere Posten 
und erbittet ſofortige Angebote 


Eydgoska Fabryka Rleiu 
E. R. Otto Knoof, „u 
rel. 248. Bydgoszez⸗Bielawki. cl. 748. 


S . —— ee et 


Eine Kahnladung guten 


froclenen grusit. Sicht 


eſon ignet, tal M. 245, 
un ee ri für 2 Jenbr. geeig net tee] Sau 5 
lier Drasıtowsti, an an der Bolt liegend. 


Zu verkaufen. 
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